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Entgegen früheren Vorausſagen entwickelt ſich die Regierungs
bildung nicht ſo, daß zunächſt ein Kanzler (Dr. Luther) berufen wird,
um ein Programm auszuarbeiten und Parteien dafür zu werden. Die
Jnitiative iſt vom Reichspräſidenten ausgegangen, der am Montag die
Führer aller Reichstagsfraktionen mit Ausnahme der kommuniſtiſchen
und völkiſchen empfing. Schon am Sonntag weilte der Reichstags
präſident Loebe bei Hindenburg; das wichtigſte Ereignis des Montags
iſt die Mitteilung der Deutſchen Volkspartei an den Reichspräſidenten,
daß ſie gründſätzlich zu einer Ausſprache über die große Koalition be
reit ſei. Es wurde hinzugefügt, daß dieſe Bereitwilligkeit ausge
ſprochen worden ſei auf den Hinweis des Reichspräſidenten, daß die
Bildung einer Regierung auf breiter Baſis angeſichts der ſchwierigen
Lage erwünſcht ſei, wofür nur eine Zuſammenarbeit der Parteien von
der Sozialdemokratie bis zur Deutſchen Volkspartei in Frage käme.
Da die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion am Mittwoch (die aller
dings ſchon Bedenken geltend machte die der Deutſchen Volkspartei am
Donnerstag vormittag beraten wird, ſo rechnet man vor Donnerstag
mit keinen neuen Empfängen bei Hindenburg. Die Parteien haben das
Wort, nachdem der Reichspräſident in ſo entſchiedener Weiſe die Jnitia
tive ergriffen hatte.

Noch in den Morgenſtunden des Montag hatte man gelaubt, daß
am gleichen Tage noch Dr. Luther mit der Neubildung des Kabinetts
beauftragt werden könnte. Es iſt wohl zunächſt politiſch ohne Belang,
daß dieſe Beauftragung ausgeblieben iſt. Denn wenn auch in den
Kreiſen vieler Parteien Dr. Luther für den Führer eines Mitte
kabinetts gehalten wird, ſobald die Große Koalition mißlingt, ſo iſt es
doch keineswegs unwahrſcheinlich, daß Dr. Luther auch einem Kabinett
der Großen Koalition präſidieren könnte. Vielleicht liegt der Fall heute
ſo, daß ein Mittekabinett wahrſcheinlich, ein Kabinett der Großen Kog
lition unter gewiſſen Umſtänden der Führung Dr. Luthers anvertrant
Zürde. Da aber die Parteien bis Donnerstag zu entſcheiden haben, da
hie Große Koalition alſo regelrecht parlamentariſch zuſtande käme,
wenn ſie überhaupt gelingt, ſo ſind Perſonalfragen innerhalb der
Großen Koalitivn noch gar nicht gufgeworfen. Die kurzlebige Kan
didatur des Admirals von Brüninghaus für den Poſten des Reichs
wehrminiſters wäre wohl innerhalb der Großen Koalition kaum denk
bar die Kandidatur verſchwand auch ſofort, als ſie in der Hffentlich
keit bekannt wugbe. Jm übrigen iſt es müßig, Perſonalfragen de
Kohittekts der Mitte zu erörrern, ſolange die Große Koalttion ſo deutlich
im Vordergrunde ſteht. Und zwar Lie parlamentariſche Große Koa
lition; denn die Gerüchte, daß ein Beamtenkabinett, deſſen Mitglieder
den Parteien der Großen Koalition nahezuſtehen hätten, gebildet werden
ſolle, verſchwanden ſo ſchnell wie ſie gekommen waren. Es iſt viel eher
damit zu rechnen, daß das Mittekabinett, mit dem nach einem
Scheitern der Großen Koalition das Auslangen zu finden wäre, den
Charakter eines halben Beamtenkabinetts an ſich tragen könnte.

Da Lon den beiden Kombinationen, die überhaupt denkbar ſind,
wenn man nicht den Reichstag auflöſen will, die zweite Kombination
nur das Auskunftsmittel beim Scheitern der erſten wäre, ſo iſt politiſch
und praktiſch eigentlich ſchon alles geſagt. Man wird ſich kaum mit
einer Kombination befreunden, die nur als Notnagel in Betracht kommt.
Freilich ſind oft und auch in anderen Ländern derartige Hilfs
kombinationen recht ſtabil geworden. Heute aber handelt es ſich für den
deutſchen Reichstag, beſſer geſagt für ſeine Parteien, darum, zum erſten
Male ſeit 1920 zu einer wirklich tragfähigen, den Grundanſichten det
Volksmehrheit und den Erforderniſſen der deutſchen Zukunft ent
ſprechenden Mehrheit zu gelangen. Was 1923 im Jahre der CunoJn
flation und des HitlerPutſches nur ein vorübergehendes Experiment
war, das muß heute zu einer verantwortlichen Zuſammenarbeit ge
bracht werden können. Wenn der deutſche Reichstag immer nur mit
verſchleierten Mehrheiten und mit halb parlamentariſchen Regierungen
arbeiten will, dann würde er auf die Dauer ſich ſelbſt ein ſchlechtes
Zeugnis ausſtellen. Ein Mann, deſſen Jugend und beſtimmende Lebens
auffaſſungen in militäriſchen Traditionen der Monarchie wurzeln, der
Reichspräſident von Hindenburg, hat dem deutſchen Reichstag die
Jnitigtive zu einer parlamentariſchen Mehrheit nach dem richtigen
Sinn der Demokratie gegeben! Mehr noch: dieſer Mann, der in hohem
Alter ein für ihn nach jeder Richtung hin neuartiges Amt verwaltet
hat den Parteiführern recht deutlich geſagt, was zu tun wäre. Wollen
ſich die deutſchen Parteien, die Politiker vom Fach, wollen ſich die Ver
treter der jungen Generation durch den Reichspräſidenten in der rich

tigen Auffaſſung des Parlamentarismus übertreffen laſſen

Loucheurs Finanzſamerungsgeſetzentwurf
Paris, 8. Dez. (WTB.) Jn dem Montag abend unter dem

Vorſitz des Miniſterpräſidenten Briand abgehaltenen Kabinettsrat
legte er Loucheur ſeine Finanzſanierungsgeſetzentwürfe
dar. Dieſer wird morgen im Miniſterrat weiter beraten werden

Am Schluſſe der Sißung erklärte Loucheur den Journaliſten, er
i der Anſicht, daß die neuen Steuern, deren Annahme er vom
Parlament erwirken wolle acht Milliarben ergeben würden. Jm
übrigen würden im Parlament im ganzen ſieben Entwürfe für die
Finanzierung vorgelegt werden, und zwar betreffend.
1. Schaffung neuer Hilfsquellen.

2 Die Schaffung der neuen internationalen Amortiſterungskaſſe.
3. Die Unterdrückung des Steuerbetruges und der Kapitalflucht.
4. Die Abänderung des Regimes der auf Jnhaber lautenden

Wertpapiere.
5. Den fakultativen Umtauſch von Rententiteln.
6. Die Abänderung des Eiſenbahntarifs.
7. Die Abänderung des Mechanismus der allgemeinen Ein

kommenſteuer.
Der Geſetzentwurf über die allgemeine Einkommenſteuer wird

erſt in un 14 Tagen eingebracht werden. Er ſieht keine Er
höhung der Steuern vor, ſondern eine Anderung der Steuererhebung.
Loucheur erklärte er ſei ſich deſſen bewußt, er ſich durch dieſe
Finanzierungspläne die Unpopularität in Frankreich zuziehe. Man
müſſe aber entſchloſſen ſeine Pflicht tun. Man werde ihm einmal
dankbar für dieſe Be Maßnahmen ſein.

Die Agentur Havas fügt hinzu, daß die beiden erſten oder die
erſten drei der von dem Finanzminiſter in Ausſicht genommenen
Geſetzentwürfe wahrſcheinlich bereits morgen oder übermorgen in der
Kammer eingebracht werden.

Auzeigenpreiſe? Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum 10 Pfennigz

im Reklameteil 40 Pfennig; für Chiffreanzeigen und Nach
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Schluß der Anzetgen- Annahme 10 Uhr vormittags
Fernruf Redaktion 824, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonto Leipzig 99 970.

Hindenburg für Koalition
Berlin, 8. Dez. (Eig. Drahtmeld.) „Der Reichspräſident

empfing im Laufe des Montags die Führer der Fraktionen des
Reichstages mit Ausnahme der kommuniſtiſchen und der völkiſchen
Fraktion zu Einzelbeſprechungen über die politiſche Lage und die
Frage der Kabinettsbildung. Für die ſozialdemokratiſche Fraktion
erſchienen die Abgeordneten Hermann Müller und Dittmann, für die
der Deutſchnationalen der Abgeordnete Graf Weſtarp und Thomſen,
für das Zentrum die Abgeordneten Dr. Marx und Dr. Bell, für
die Deutſche Volkspartei die Abgeordneten Dr. Scholz und Dr.
Curtius, für die Demokraten die Abgeordneten Dr. Koch und Erkelenz,
für die Wirtſchaftliche Vereinigung die Abgeordneten Drewitz und
Mollarth und für die Bayriſche Volkspartei der Abgeordnete Leicht.
Der Reichspräſident gab den Fraktionsvertretern gegenüber ſeiner
Auffaſſung dahin Ausdruck, daß er angeſichts der wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten dieſes Winters die

Bildung der ſogenannten Großen Koalition
für wünſchenswert

erachte, ſofern ſich hierfür ein gemeinſames Arbeitsprogramm er
reichen ließe. Er nahm hierzu die Außerungen aller erſchienenen
Fraktionsvertreter entgegen und bat die für die Große Koalition
in Betracht kommenden Fraktionen, in der eigenen Partei wie im
gegenſeitigen Benehmen die Frage der Bildung dieſer Koalition ſowie
der Arbeitsgrundlagen für dieſelbe zu klären und ihm das Ergebnis
alsbald mitzuteilen. Die Fraktionsvertreter werden bis ſpäteſtens
Donnerstag dem Reichspräſidenten ihre Entſchließung bekanntgeben.“

Deutſche Volkspartei und Große Koalition
Berlin, 8. Dez. (TU) Parteioffiziöss wird mitgeteilt: Der

Herr Reichspräſident empfing heute als Vertreter der Reichstags
fraktion der Deutſchen Volkspartei die Herrn Dr. Schols und Dr.
Curtius zur Beſprechung der Regierungsbildung. Auf den Hinweis
des Herrn Reichspräſtdenten, daß die Bildung einer Regierung auf
breiter Grundlage angeſichts der gegenwärtigen ſchweren Lage er
wünſcht ſei, wofür nur das Zuſammenarbeiten der Parteien von den
Sozialdemokraten bis zur Deutſchen Volkspartei in Frage käme, er
klärten die Vertreter der Deutſchen Volkspartei ihre

Bereitwilligkeit n er agsſs lungen nachnach dieſer Richtung.
Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei iſt auf Donners
tag vormittag 10 Uhr einberuſen,

Die ſozialdemokratiſchen Führer beim Reichspräſtdenten.
Berlin 3 Dez. (Eig. Drahtmeld Uber den Empfang der

ſozialdemokratiſchen Fraktionsführer beim Reichspräſidenten n
der „Vorwärks“: Die Vertreter der Sozialdemokraten erklärten, daß
die Entſcheidung der Fraktion vorbehalten bleiben müſſe, die am
Mittwoch nachmittag zuſammentrete. Sie wollte aber auch jetzt ſchon
nicht verhehlen, daß in der Fraktion

gegen die Bildung
einer Regierung der Großen Koalition, nach den Erfahrungen, die
man im Herbſt 1923 und ſeitdem gemacht habe, ſehr ſtarke Bedenken
beſtünden. Der Reichspräſident bat um Zuſtellung eines ſchriſtlichen
Beſcheids, den die ſozialdemokratiſchen Vertreter zuſagten. Der Be
ſchluß der Fraktion wird dem Reichspräſidenten ſofort zugeleitet
werden.

Am Montag würde eine Tagung des Völkerbundsrats eröffnet.
Das deutſche Eintriktsgeſuch liegt noch nicht vor, ſondern wird vermut
lich auf einer außervrdentlichen Völkerbundsverſammlung im März be
raten werden. Die Themen der jetzigen Tagung des Völkerbundsrates
ind gleichwohl rerht intereſſant. Sie lauten Mazedonien, Moſſul,

brüſtung, vermutlich werden auch die neueſten Gerüchte über eine
aſziſtiſche Bedrohung des öſterreichiſchen Teiles von Tirol Beachtung
inden. Bei der Regelung des griechiſch türkiſchen Zwiſchenfalles
prachen zuerſt die Vertreter der Konfliktsſtagten Der bulgariſche
itßenminiſter ſchilderte das Flüchtlingselend in Bulgarien und be

eichnete die von der Kommiſſion des Völkerbundes angeſehte Ent-Häelanngeſuneg als ungenügend. Der griechiſche Vertreter erklärte

den Beſchluß der Kommiſſion bhne Vor
behalt namens ſeiner Regierung anzunehmen. Sollte aber Griechen
land zu einer Entſchädigung verurteilt werden, ſo müſſe der Hagagera über hie Befugniſſe der Kommiſſion zu einer ſolchen Maß
nahme noch entſcheiden. Die Verhandlungen über Mazedonien werden
noch fortgeſetzt. Jnzwiſchen bereitet man ſich auf die Regelung derMoſſulfrage r. Der Völkerbund ſoll die Abſicht haben, auf dem Um

weg über das n des Völkerbundsrates indirekte Verhand

ebenſo wie der bulgariſche,

lungen zwiſchen England und der Türkei zu führen Offenbar will der
Völkerbundsrat auch diesmal das heiße Eiſen nicht ganz in die eigenen
d nehmen. Auch ein Kompromiß ſoll an ausgegarbeitet ſein; die
Zugeſtändniſſe bei dieſer Grenzziehung dürften aber den Türken zu ge
ring erſcheinen. Kommt man auf dem indirekten Wege nicht weiter ſo
will die britiſche Delegation den Türken die Frage vorſegen, ob ſie be
reit wären einen Schiedsſpruch des Völkerbundrates anzunehmen.
Sollte die Türkei auch hier ablehnen und eventuell die Feindſeligkeiten
wieder aufnehmen, ſo will England auf Grund der Mandatsſaßungen
den Völkerbund um Hilfe bei ſeinen militäriſchen oder Blockade
Aktionen erſuchen. Sehr hoffnungsvoll ſieht es alſo in dieſem Konflikt
nicht aus. Jnzwiſchen hat das Komitee für die Abrüſtungsfrage ſeine
Vorberatungen beendet und beſchloſſen, dem Völkerbundsrat nahe
Zulegen, daß Deutſchland, die Vereinigten Staaten und Rußland ſich in
der Kommiſſton für die Vorbereitung der Abräſtungskonſerenz ver
treten laſſen ſollen. Der franzöſiſche Entwurf für das Arbeitsprogramm
der Abrüſtungskonferenz berührt auch die wirtſchaftlichen und geo
graphiſchen Fragen, nicht nur die rein militäriſchen Ferner wird eine
n e für den Ausdruck Abrüſtung geſucht, und es wird
ein Gleich ewicht der induſtriellen, wirtſchaftlichen und finanziellen
Kräfte verlangt, die im Ernſtfalle zur Kiegsrüſtungen verwendet werden
können. Ferner verlangt der Entwurf, daß kein Staat Streitkräfte
unterhalten dürfe die im gegebenen Falle ſtärker wären als die Streit
kräfte eines angegriffenen Staates plus die vom Völkerbund zur Ver
rn zu ſtellenden Kräfte Der engliſche Enkwurf geht von den

ölkerbundsſatzungen aus und von dem Brief Clemenceaus an die
deutſche Friedensdelegation, worin die deutſche Abrüſtung als Anfang
der allgemeinen Abrüſtung behandelt worden war. Uber die materiellen
Teile des engliſchen Entwurfes iſt noch weniger Faßbares bekannt als
über die des franzöſiſchen

Paris, 8. Dez. (TU.) Der Sonderberichterſtatter des Matin“
Sauerwein meldet aus Genf, daß das Ahrüſtungskomitee des Völker
bundsrates heute einen Bericht unterbreiten werde. Uber das Ver

der

fahren zur Ein

Lagebericht vom Dienstag mittag
in Berliner Schriftliegen im Augen

über d

Reichsbankpräſident Dr. Schacht
über die Wirtſchaſt

Stuttgart, Dez [TU) Die Handelskammer Stuttgart
hatte anläßlich der Anweſenheit des Reichsbankpräſidenten in Stutts
gart zu einer Feſtſizung eingeladen, in der Dr. Schacht in pro
grammatiſcher Weiſe auf die gegenwärtigen wirtſchaftlichen Probleme
einging. Dr. Schacht führte u. a. aus Bei allen Maßnahmen der
Reichsbank für Kreditgewährung müſſe man berückſichtigen, daß von
der Kreditſeite allein die wirtſchaftliche Kriſe nicht gehoben werden
könne. Daß bei der Kreditgewährung nicht ſchematiſch verfahren
werden dürfe ſei ſelbſtverſtändlich Daß die Reichsbank erſt jetzt zu
Krediterleichterungen geſchritten ſei, habe ſeinen Grund darin, daß
noch in den Sommermongten wegen der Abgabe der Deviſen an die
Wirtſchaft die Deckung der Währung nicht unerheblich ſchlechter als
heute geweſen ſei. Was die erwähnte Belaſtung der Wirtſchaft. durch
den Staat in Form von Steuern und ſozialen Laſten anlange, ſo müſſe
man feſtſtellen daß der Fiskalismus von heute letzten Endes den Tod
der deutſchen Wirkſchaft bedente Die Forderungen des Staates
müßten unbedingt zugunſten der Lebensnotwendigketten der deutſchen
Wirtſchaſt zurückgeſchraubt werden. Wir befinden uns“ ſo führte

Redner weiter ans in wirtſchaftlich- techniſcher Hinſicht in der
Periode der techniſchen Umſtellung, die aus der Not der ein heraus
entſtanden iſt. Durch Zuſammenſchluß gleichartiger Betriebe ließe ſich
in vielen Fällen die Produktion verbilligen. Krieg und Verſailles
haben die Vernichtung Deutſchlands gewollt Das Dawes- Abkommen,
wolle das Gegenteil, ſei aber nur durchführbar, wenn die deutſche
Wirtſchaft auf die Vorkriegshöhe gehracht werde. Ein geſundes
Deutſchland ſei nur möglich, wenn Europa und vor allem Deutſch
lands Nachbarn geſund ſeien Dieſe Einſicht beginne ſich durchzuſetzen,
und zwar auch auf der Gegenſeite. Aus dieſein Grunde ſei der Lo
carno- Vertrag zu begrüßen. Der dritte Schritt werde ſein, ſtabili
ſterte Währungsverhältniſſe in Europa herbeizuführen. Die Schein
blüte der Jnflation bringe die betreffenden Länder nur um ihre Sub
ſtanz. Wäre Loearno geſcheitert, ſo wäre das Unheil für unſere Wirt
ſchaſt nicht zu überſehen geweſen. Die Auslandskredite wären in aller
erſter Linie zurückgezogen worden.“

W e cberufung der künftigen Abrüſtungskonferenz ſei eine
vollkommene Einigung erzielt worden. Die Vorbereitung werde Auf
gabe eines beſonderen Ausſchuſſes von 15 18 Mitgliedern ſein, die
von ihren Regierungen mit Vollmachten ausgeſtattet werden. Auch
die Nichtmitgliederſtaaten des Völkerbundes, darunter die Vereinigten
Staaten, Rußland und vor allen Dingen Deutſchland werden zur Ent
ſendung von Vertretern in den Ausſchuß eingeladen.

Zur Milderung der Votlage
der Landwirtſchaft

Vorſchläge des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters
Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten

hat an die Reichs und Staatsregierungen eine Denkſchrift über die
Notlage der Landwirtſchaft und über die zu ihrer Behebung not
wendigen Maßnahmen verſandt. Aus dem Inhalt iſt, dem amtlichen
preußiſchen Preſſedienſt zufolge, hervorzuheben, daß als wichtigſtes
Erfordernis für die Wiedergeſundung der Landwirtſchaft die Wieder
herſtellung des Preisgleichgewichts von land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſen und Bedarfsgegenſtänden angeſehen wird. Daneben werden
Exrleichterungen bei Feſtſetzung und Zahlung der Steuern, Ver
günſtigung auf dem Gebiete der Eiſenbahnfrachten und insbeſondere
die Senkung des unerträglichen Zinsſaßes als wirkſame Mittel an
geſehen, um die Rentabilität der landwirtſchaſtlichen Betrieben wieder
herzuſtellen

Zur Behebung der Jlliquidität der Landwirtſchaft wird eine
umfangreiche Regelung des land wirtſchaftlichen Kreditweſens für er
forderlich gehalten. Während die Landwirtſchaft in der Vorkriegszeit
hauptſächlich auf Realkredit eingeſtellt war, iſt ſie ſetzt im weſentlichen
auf kurzfriſtigen Perſonalkredit angewieſen der infolge der Unmöglich
keit der Abdeckung aus den Ernkeerträgniſſen im Laufe der letzten
Jahre zur unerträglichen Höhe angeſtiegen iſt. Die Perſonalſchulden
der preußiſchen Landwirtſchaft werden auf etwa 1,5 Milliarden Reichs
mark angegeben, von denen etwa 820 Millionen noch vor der nächſten
Ernte abgedeckt werden ſollen. Die Stundung eines großen Teiles
dieſer Hredite wird befürwortet, indes bedeutet dieſe Maßnahme nur
eine Unterſtützung des zur Behebung der Jlliquidität der Landwirt
ſchaft wichtigſten Heilmittels nämlich er Umwandlung großer Teile
der Perſonalſchulden in tragbare Realſchulden. Die Erſchließung
aller zur Dauerbeleihung in Betracht kommenden Quellen muß ver
ſucht werden. Bei dem allgemeinen Kapitalmangel im Jnlande dürften
die inländiſchen Mittel hierzu leider nicht ausreichen, ſodaß die Auf
nahme weiterer Auslandskredite unabweisbar ſcheint; es muß indes
verſucht werden die Anleihebedingungen günſtiger als bisher zu ge
ſtalten. Jnsbeſondere wird jedoch die Erſchließung der inländiſchen
Quellen zur Hergabe von Realkrediten unter tragbaren Zinsbe
dingungen zu verſuchen ſein, ſoweit ſich hierfür geeignete Mittel in der
öffentlichen Hand befinden oder ſich bei Verſicherungsanſtalten, Spar
kaſſen und bei privater Hand angeſammelt haben.

e
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Vom demokratiſchen Harteitag
Jm Mittelpunkt des nunmehr abgeſchloſſenen Parteitages der

Demokratiſchen Partei ſtand das groß angelegte Referat des Partei
vorſitzenden Koch, der über die geſamte Welkpolitik und die aus ihr
hervorgehenden Notwendigkeiten für Europa ſprach. Koch hat ſich für
das Programm der Annäherung der europäiſchen Staaten im Sinne
der ſog. Paneuropa- Bewegung erklärt, weil Europa nur die Wahl habe
zwiſchen vollſtändiger Verſackung oder Zuſammenſchluß. Der zweite
Tag des Parteitages brachte einen Vortrag der Frau Dr. Bäumer
über internationale Kulturpolitik, einen Vortrag des badiſchen
Miniſters a. D. Dietrich über Wirtſchaftspolitik. Dietrich kritiſierte
die bisher bei der Schätzung des Nationaleinkommens geübten
Methoden und ſtellte feſt, daß die bisherigen Schätzungen zu ganz un
möglichen Schlüſſen führen. Man könne nicht annehmen, daß das
deutſche Volkseinkommen von der Helfferich- Schätzung im Jahre 1918
(43 Milliarden) wirklich auf die Schätzung aus 1924 (22 Milliarden)
herabgeſunken ſei. Es gäbe viele Punkte der Wirtſchaft, wo ein Ver
gleich mit der Vorkriegszeit und eine einfache Nachrechnung der
früheren Methoden unmöglich ſei. Jn manchen Poſten der Wirtſchaft
ſei ſogar ein Aktivum gegenüber der Vorkriegszeit vorhanden. Über
den Geldumlauf ſei zu ſagen, daß er, die verlorenen Gebiete mit be
rückſichtigt, ungefähr dem der Vorkriegszeit gleiche; nur iſt eben die
Kaufkraft dieſes Geſamtbetrages geringer. Keinesfalls könne aber die
Reichsbank noch Milliarden von Auslandskrediten hereinnehmen, ohne
eine Kataſtrophe für Währung und Wirtſchaſt damit herbeizuführen.
Man könne jetzt ſchon den Überſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr als
die wirtſchaftliche Folge der Kreditnahme beim Ausland betrachten.
Der Ausweg ſei in fortgeſchrittener Technik, in der Typiſierung der
Erzeugniſſe und der Einſchränkung der nicht direkt produzierenden
Gruppen zu finden. Nach einer Ausſprache kam dann der preußiſche
Finanzminiſter Höpker-Aſchoff zu Wort, der hinſichtlich der Hohen-
zollernabfindung den jetzt geplanten Ausgleich verteidigte, weil Preußen

bisher vom Reich im Stich gelaſſen worden ſei. Der neue demo-
kratiſche Antrag auf ein Reichsgeſetz zur Fürſtenabfindung würde da
gegen vom preußiſchen Staatsminiſterium lebhaft begrüßt. Am letzten

Tage des Parteitages wurden die bisherigen Ehrenvorſitzenden wieder
gewählt, ebenſo Dr. Koch zum Vorſitzenden der Partei. Jn den Partei
vorſtand wurde Erkelenz und Dr. Fiſcher, zu Vorſitzenden des Partei
ausſchuſſes Frau Dr, Bäumer, Hieber und Hellpach gewählt

Neue Bedrängung Heſterreichs?
Es iſt ſeinerzeit zu wenig beachtet worden, welche äußere Zwangs

lage für Oſterreich die Seipel'ſche Sanierung zur ungbweisbaren Not
wendigkeit machte. Jm Hochſommer 1922, verhindert nur die gegen
ſeitige Eiferſucht und die Uneinigkeit der Nachbarn die Aufteilung
dieſes zweiten deutſchen Staates Mitteleuropas. Jn milderer Form
ſcheint jetzt wieder an den Grenzen Oſterreichs ſich eine ähnliche Gefahr
zu wiederholen. Es handelt ſich diesmal nicht um Pläne von Regie
rungen, ſondern um die Abſichten nationaliſtiſcher Organiſationen. Da
aber die Faſziſten in Jtalien einen gewiſſermaßen offiziellen Charakter
haben, ſo iſt es nicht Vereinsmeierei allein, wenn ſolche Verbände
Spione entſenden, Proklamationen erlaſſen, ja geradezu Stoßtruppen
ausrüſten, die angeblich den noch öſterreichiſchen Teil Tirols heimfuchen
ſollen. Gegenüber den Meldungen von Abſichten der ſüdſlawiſchen
Orjuniſten auf Süd Kärnten hat die Belgrader Regierung erklärt, ſie

werde mit allen Mitteln Grenzverleßungen verhindern; ſeitens Jtaliens
liegt keine ſolche vor. Da die Vorzugszölle endgültig be

graben rd die Lage Hſterreichs immer unhaſtbarer; nur die jetzt
angekün Beendigung der Völkerbundskontrolle mit l. Dezember

bedeutet einen Fortſchritt

Außenpolltiſche Ueberſicht

Völkerbund und Abrüſtung
L2ondon, 8. Dez. (WTB.) „Morningpoſt“ berichtet aus Genf,

die Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbund vor der r. v des
Rates ſei von maßgebender Bedeutung für Berlin, da bei der Völker
bundstagung die Wiederernennung der Regierungskommiſſion des
Saargebietes erörtert werde. Es werde erwartet, daß die e derPaterſachgg des Syſtems für die entmilitariſierten Rheinlandzonen

Wichliges vom Tage
Die verfaſſunggebende Nativnalverſammlung, die die zukünftige

Regierungsform Perſiens regeln ſoll, iſt geſtern von Riza Khan er
öffnet worden.

Der belgiſche Miniſterrat beſchäftigte ſich mit den Verhand
lungen, die mit Deutſchland betreffs der Kriegergräber eingeleitet
werden ſollen. Man wird. Mittel ins Auge faſſen, um die Rück
überführung der in Deutſchland beerdigten Belgier und die Unter
haltung der deutſchen Kriegergräber in Belgien zu ſichern. Der
Miniſter des Auswärtigen Vandervelde begründete den Geſetz
entwurf betr. die Ratifizierung der Abkommen von Locarno. Der
Wortlaut wurde gebilligt.

S

Den Blättern zufolge iſt das Geſuch des Jntendanten der Staats
theater Profeſſor Jeßner, um Enthebung von ſeinem Poſten vom
Miniſterium abgelehnt worden. Damit bleibt Jeßner Jntendant des
Schauſpielhauſes.

Die engliſche Regierung hat im Unterhauſe einen e
kredit von 9 Millionen Pfund Sterling zur Genehmigung unkerbreitet,
der als Unterſtützung für die Kohleninduſtrie dienen ſoll. 10 Mill.
waren vom Unterhaus für dieſen Zweck bereits bewilligt worden
und man hatte angenommen, daß dieſe Summe für das laufende
Bilanzjahr, das am 81. März 1926 zu Ende geht, ausreichen würde.
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Nach Meldungen aus Genf haben ſich bei den Verhandlungen
zwiſchen der Regierung und dem Völkerbundsrat große Schwierig-
keiten ergeben. Die Wünſche Oſterreichs in der Frage der Kon
trolle und der Verwendung der Reſtkredite ſind vom Völkerbunds-
komitee reſtlos abgelehnt worden. Die bisherigen Verhandlungen
haben zu keiner Annäherung geführt, da Generalkommiſſar Dr.
Zimmermann gegen jedes Entgegenkommen an die Hſterreicher iſt.

pflichtet ſeien, eine gewiſſe eigene militäriſche Streitkraft für ihren
eigenen Schutz zu unterhalten, um nicht ganz vom Völkerbund ab
hängig zu werden. Sie ſeien auch moraliſch verpflichtet, ſich nicht hilf
los zu machen, wenn andere Mitglieder ihren Beiſtand benötigen.

Deutſchenverfolgungen in Südtirol
Jnnsbruck, 8. Dez. (WTB.) Nach hier eingetroffenen Be

richten aus Bozen verfolgen die italieniſchen Behörden mit allen er
denklichen Mitteln die Erteilung deutſchen Unterrichts. Den Volks
ſchüllehrern iſt durch Rundſchreiben, unter Androhung. der Entlaſſung,
aufgegeben worden, die Schulkinder nach am Orte etwa erteilten Haus
unterrichts zu fragen. Ergibt ſich der Verdacht eines ſolchen Unter
richts, ſo erfolgen Hausſuchungen und Beſchlagnahmungen aller vor
gefundenen deutſchen Bücher. Wer deutſchen Privatunterricht erteilt,
wird, wenn er nicht Ortsangehöriger iſt, konfiniert oder ins Gefäng
nis geworfen, die Ortsangehörigen erhalten Geldſtrafen.

Jn den letzten Tagen wurde der penſionslos entlaſſene Lehrer
Kaps, der in Tranin deutſchen Privatunterricht erteilt hatte, nach St.
Johann in Ahrn abgeſchoben, dann verhaftet und in das Gefängnis
in Bruneck gebracht, wo er ſeit acht Tagen in elendem Zuſtande ge
fangen gehalten wird.

Der Bezirksſchulinſpektor Pini in Bräxen erteilte den Befehl, die
reichhaltige deutſche Lehrerbibliothek zu verbrennen.

Kein Frieden mit den Druſen.
Paris, 8. Dez. (WTB) Nach einer Meldung des „New York

Herald“ aus Damaskus hätten die S n die Friedensbedingungen
der Druſen zurückgewieſen und nach inoffiziellen Nachrichten ſtänden
2000 Druſen in der Nähe von Damaskus und beabſichtigten einen
Angriff. Angeſichts dieſer Bedrohung ſei nach 6 Uhr abends jeder
Verkehr auf den Straßen von Damaskus unterſagt. An wichtigen
Punkten der Stadt ſeien Barrikaden errichtet worden, außerdem
zeigten ſich beſonders im Maidam-Viertel pländernde Banden.

Zuſammentritt der Reparationskommiſſton e
Paris, 8. Dez. (WTB) Wie der „Temps“ berichtet, wird die

Reparationskommiſſion am Sonnabend zuſammentreten, um von dem
detaillierten Bericht Kenntnis zu nehmen, den der Generglagent für
die Reparationszahlungen über die Durchführung des Dawesplans
während des erſten Jahres ſeiner Tätigkeit unterbreiten werde. Die
r Annuität in Höhe von einer Milliarde Goldmark ſei zu den vor
geſehenen Bedingungen und zu den vorgeſchrielbbenen Friſten bezahlt
worden. Zu gleicher Zeit würden die Berichte des Treuhänders für
die Jnduſtrieobligationen und der drei Kommiſſare für die Eiſenbahn
ren die Reichsbank und die überfälligen Einkünfte ſtudiert
werden.

Das Paßviſum für die Schweiz.
Bern, 8. Dez. (WWB.) Die Schweiz hat Deutſchland, Sſter

reich und Jtalien vorgeſchlagen, gegenſeitig auf das Paßviſum zu ver
zichten, ſoweit es ſich nicht um die Einreiſe zum Antritt einer Stel
lung handelt.

Zur Lage in China.
(WTB.)

Die tſchechiſche Regierungskriſis.

„Prag, 8. Dez. (TU.) Die Kriſe der tſchechiſchen Regierungs
bildung drängt nach allgemeinen Urteilen einer Löſung zu. Die
tſchechiſchen Nationaliſten beharren weiter auf die Beſetzung des Eiſen
bahnminiſteriums. Geſtern abend begaben ſich die Delegationsſührer
nochmals zur Burg. Sollte bei dieſer Gelegenheit die Möglichkeit
einer Einigung nicht zutage treten, iſt, wie in den Kreiſen der Burg
erklärt wird, Präſident Maſaryk entſchloſſen, den Präſidenten der
mähriſchen Landesregierung, Dr. Czerny, mit der Bildung der Be
amtenregierung zu betrauen. Der ſtändige parlamentariſche Ausſchuß
iſt für Freitag den 11. Dezember einberufen worden.

Handelsvertragsver handlungen zwiſchen Deutſch
land und Griechenland.

Berlin, 8. Dez. (TU.) Die griechiſche Regierung hat die kürz
lich von ihr ausgeſprochene Kündigung des durch Notenwechſel vom
3. Juli 1934 und 15. Mai 1925 abgeſchloſſene deutſchgriechiſche Han
delsabkommen zurückgenommen. Beide Regierungen ſind bereit, dem
nächſt in Verhandlungen über den Abſchluß eines endgültigen Handels
vertrages einzutreten.
beiden Ländern eingeleitet worden.

Deutſchland

Die Notlage im rheiniſch-weſtfäliſchen
Jnduſtriegebiet.

Blättermeldungen aus Bochu m zufolge, machte in einer Preſſe
konferenz der Präſident des Polizeibezirkes Bochum-Gelſenkirchen-
Herne Landtagsabgevrdneter Dr. Stieler Mitteilungen über die
Notlage des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriereviers. Von 542 000
Einwohnern des Polizeibezirkes Bochum- Gelſenkirchen Herne ſeien
61 000 ausſchließlich auf öffentliche Unterſtützung angewieſen Jn
dieſer Zahl ſeien noch nicht die Rentenempfänger enthalten, die
nebenbei auch i Unterſtützung beziehen. Die ar der Arbeits
loſen belaufe ſich auf 17000 mit 25000 Fami ienangehörigen.
Weiteren 20090 Arbeitern ſei gekündigt. Dazu kämen noch viele
Briefe von Kurzarbeitern. Am ungünſtigſten lauten die Dinge in
Gelſenkirchen, wo jeder ſiebente Einwohner aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt würde.

Die Lohnver handlungen bei der Reichsbahn

vertagt. eBerlin, 8. Dez. (Eig. Drahtmeld.) Die Lohnverhandlungen,
die zwiſchen der Hauptverwaltung der Reichsbahn und den Eiſen
bahnertariſgewerkſchaften begannen, haben zu keinem Abſchluß ge
führt. Sie wurden auf Ende der Woche vertagt, um der Hauptver
waltung der Reichsbahn Gelegenheit zu geben, zu den Forderungen
der Eiſenbahner Stellung zu nehmen.

Schlußſitzung des demokratiſchen Parteitages.
Breslau, 8. Dez. (WTVB.) Auf der Schlußſitzung des demo
kratiſchen Parteitages in Breslan erklärte der bekannte Pazifiſt Dr.
Quidde, daß er den pazifiſtiſchen Vereinigungen in den Entente
ſtaaten geſchrieben habe, es werde keine deutſche Regierung geben,
die dem Deutſchen Volke die Hoffnung auf Wiedergewinnung der

abgetrennten Gebiete im Oſten, Memel und Danzig nehmen wird.
Eine in dieſem Sinne von Onuidde vorgelegte Entſchließung wurde
angenommen. Die Wahlen zum Vorſtand ergaben die Wiederwahl
des Reichsminiſters a. D. Koch.

Neuß am fünfzehnten Dezember frei.
Frankfurt a. M., 8. Dez. (TU.) Wie die Frankf. Zeitung

berichtet, wird die Räumung von Neuß, die ſeit Freitag im Gange
iſt, zum fünſzehnten Dezember vollſtändig durchgeführt ſein.

Räumung von Solingen.
Solingen, 8. Dez. (TU.) Am Montag ſind die erſten

Truppen in Stärke von ein Hundert Mann abgerückt. Bis Mittwoch
wird die erſte für Beſatzungszwecke beſchlagnahmte Schule frei ſein.

S.!tarkes Treibeis auf dem Rhein. v
Köln, 8. Dez. Priv.-Tel.) Seit Sonntag vormittag iſt der

Rhein bei Köln in ſeiner ganzen Breite mit Eisſchollen bedeckt, ſo
daß viele e nen Schutzhäfen aufſuchen mußten. Wie weiter
gemeldet wird, führen auch Moſel, Sieg, Nahe und Main ſtarkes
Treibeis. Die Nahe iſt bei Bingen zugefroren. Auch der Binger
Hafen iſt mit einer Eisſchicht bedeckt. Bei Koblenz mußten wegendes ſtarken Treibeiſes die Schiffsbrücken in den Sicherheitshafen
nach Ehrenbreitſtein abgefahren werden.

Weihnachtsbeihilfe für Erwerbsloſe gefordert.
Der demokratiſche Reichstagsabg. und Angeſtelltenführer Guſtav

Schneider-Berlin hat beim Sozialausſchuß des Reichstages beantragt,
der Reichstag wolle beſchließen, die Reichsregierung zu erſuchen
ſofort die nötigen Mittel bereitzuſtellen, um 1. an den bereits ſeit
ſechs Monaten ausgeſteuerten Erwerbsloſen eine einmalige Beihilfe
von 100 Rentenmark zuzüglich 25 Rentenmark für jeden unterhalts
berechtigten Angehörigen; 2. an den inſolge Überſchreitung der
Krankenverſicherungspflichtgrenze von der Erwerbsloſenfürſorge nicht
erfaßten länger als ſechs Monate ſtellenloſen Angeſtellten eine ein
malige Beihilfe von 150 Rentenmark zuzüglich 25 Rentenmark für
jeden unterhaltungsberechtigten Angehörigen am 15. Dezember d. J.
zur Auszahlung bringen zu können.

n n e

Die Vorteile einer Winterreiſe.
Schon fängt man an, die Tage bis zum heiligen Weihnachtsfeſt

z zählen, Draußen iſt es bitter kalt geworden; der Winter hat
einen Einzug mit Schnee und Eis gehalten. Vorwinter! Gibt es
etwas Schöneres als weiße Weihnachten Werden wir zum Feſt
ſchönes kaltes Wetter haben oder wird gar ein Witterungsumſchlag
die Hoffnungen nicht nur der Reiſeluſtigen, ſondern der meiſten
Menſchen zerſtören

Die Auskunft der Meteorologen lautet außerordentlich günſtig.
Sie haben mit Sicherheit einen ziemlich ſtrengen Vorwinter ange
ſagt, der durch Kälteeinbrüche vom Nordweſten hervorgerufen wurde.
Auch für die nächſte Zeit lauten die Angaben günſtig. Es ſeien
keine neuen Kälteeinbrüche zu erwarten, dafür ſind aber auch keinerlei
Anzeichen vorhanden, daß irgendwelche Hochs oder Tiefs eine An
derung der Wetterlage hervorrufen werden. Jm allgemeinen dürſte
die et anhaltende Witterung ein paar Wochen lang ziemlich konſtant
bleiben, die Temperatur etwa nur um 5 Grad ſchwanken. Die aller
költeſten Tage ſind bisher noch nicht gekommen, andererſeits dürfte
auch manchmal beſonders in den Mittagsſtunden, noch ein leichtes
Tauwetter eintreten, aber es wird nicht dazu ausreichen, um die
ſtarken Schneemaſſen, die gefallen ſind, zum Schmelzen zu bringen
bzw. die noch zu erwartenden Schneefälle zu vernichten.

So können wir darauf rechnen, Weihnachten im Schnee zu ver
bringen. Wenn auch für den Geſchäftsmann dieſe Temperaturlage
nicht allzu bedeutend iſt, ſo iſt ſie doch umſo wichtiger für alle die,
die ihren, wenn auch kurzen Weihnachtsurlaub außerhalb ihres
Heimatortes verbringen wollen. Selbſt diejenigen, die keine extra
freien Tage bekommen, können dieſes Jahr mit einer freien Zeit von
334 Tagen rechnen, da Heilig-Abend ein Donnerstag iſt, alſo der
1. und 2. Feiertag Freitag und Sonnabend, der 8. ſonſt „blaue“
Feiertag, ein Sonntag. Jn drei Tagen kann man ſchon allerhand
ünternehmen. Wie wir von den verſchiedenen Winterkurorten er
fahren, liegen ſchon zählreiche Beſtellungen für Zimmer für die Weih
nachtszeit vor. Man kann den Gaſtwirten nur aus vollem Herzen
ein gutes Weihnachtsgeſchäft wünſchen, da im vorigen n re
der milde Temperatur ſich viele von der ſchon geplanten Winterreiſe
abhalten ließen und ſelbſt während der Hauptzeit die Hotels und
Penſionen halb leer waren. Zu Weihnachten gehört nun einmal eine
ſchöne Schneedecke. Wer wollte fortfahren, wenn man günſtigſten
Falles darauf rechnen kann, trockenes Wetter zu haben, aber von
Schnee nirgends eine Spur erblickt? Gewitzt durch die Erfahrungen

des Vorjahres hat ſich allerdings noch nicht das Gros derjenigen, die
eine Winterreiſe unternehmen können, dazu entſchließen können,
Vorausbeſtellungen auf Zimmer vorzunehmen; denn ſie fürchten noch
immer, daß ein Witterungsumſchlag ihnen die Reiſe in einen Winter
kurort unlohnend machen könne und wollen lieber im letzten Augenblick
mieten. Jhnen allen kann nur dringend geraten werden, ſich möglichſt

In dieſem Jahr dürfte der Winterſport zu einym Höhepunkt gelangen, wie er in Deutſchland ſeit Jahren i mehr erreicht worden

iſt. Schlittſchuhlaufen, Skilaufen, Skijöring, Eisſegeln, Rodeln mit
gewöhnlichen Schlitten und Bobsleighs, Eishockey und andere Spiele
auf dem Eis, neuerdings auch die beliebt gewordenen Waldläuſe und
Freiübungen im verſchneiten Walde und was es ſanſt noch an Mögüchke ſten gibt, um dem Winterſport zu huldigen. Der beſte Beweis,
wie ſehr das allgemeine Intereſſe an Winterſportarten gewachſen iſt,
iſt die Tatſache, daß in Berlin wieder ein Eispalaſt entſtanden iſt, der
die größte Sporthalle Europas hat, wo täglich über 1000 Menſchen
ſich im Schlittſchuhlaufen ergehen.

Beſonders bevorzugt für die Weihnachtsreiſe dürften natürlich
die Orte ſein, die über gute Sportanlagen verfügen. Dies gilt in ver
ſtärktem Maße für den Harz, das Rieſengebirge, die Märkiſche und
Sächſiſche Schweiz. Die bisher einlaufenden Nachrichten von den
Winterſportplätzen über die Schneeverhältniſſe lauten außerordentlich
ünſtig und es iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß ſich hieranbis zum Feſt und noch einige Tage darüber hinaus nichts ändern wird.

Beſonderen Vorteil von dem kalten Wetter dürften all die Ge
ſchäfte haben, die Artikel für den Winterſport führen, wie Sport
kleidung, Sportgeräte (Schlittſchuhe, Ski, Schlitten ſowie die geſamte
winterſportliche Ausrüſtung). Jm allgemeinen kann man allen, die
ich für die Weihnachtsreiſe eindecken wollen, den Rat e bei der
uswahl der Garderobengegenſtände mehr auf die Zweckmäßigkeit als

auf das ſchöne Ausſehen zu achten. Nichts iſt lächerlicher als der
Gigerl auf dem Winterſportplatz, der in dem auffallendſten Winter
ſportkoſtüm herumläuft, hierin aber nur in der Hotelhalle, nie aber
auf dem Sportplatz oder gar bei einer ſportlichen Betätigung zu
finden iſt.

Noch ein Wort über die Vorteile einer Winterreiſe. Früher war
es allgemein üblich, ſeinen Urlaub im Frühjahr, Sommer oder
Frühherbſt zu verbringen, um die ſchönen Tage auszunützen. Jmmer
mehr hat ſich in den letzten Jahren die Tendenz ausgebildet, gerade die
Winterzeit zu einer Erholungsreiſe zu benutzen. Wer im Winter
reiſt, ſoll natürlich nicht ſeine Fahrt dazu benußen, um ein Faulenzer
leben zu führen, ſondern er ſoll in dieſer Zeit gerade ſich möglichſt
viel körperlich betätigen, wofür er vielleicht im Berufsleben wenig
Gelegenheit hat. Nichts iſt aber geſünder als ein Aufenthalt in der
kalten ſchönen Winterluft, die ganz beſonders ozonreich iſt und geradezu
dazu anſpornt, ſeine Glieder lebhaft in Bewegung zu verſetzen und ſich
körperlich auszuarbeiten. Darum kann man nur all die beglück-
wünſchen, die in der Lage ſind, in der Weihnachtszeit oder überhaupt
im Winter zu verreiſen. Die aber, die noch zögern, mögen W

jenen ein Beiſpiel nehmen. D. O.

Doſtojewski über die Dramatiſterung
ſeiner Romane

Doſtojewski hat ſchon bei Lebzeiten manchmal erfahren müſſen,
was aus ſeinen Erzählungen in der Hand von dramatiſchen Be
arbeitern wurde ein Glück für ihn, daß er das Schickſal ſeiner
„Brüder Karamaſoff“ nicht als „Filmdrama“ erlebt hat. Jhn ſelbſt
hatte es ja ſeit ſeiner Jugend zum Drama gedrängt, erhalten aber
hat ſich von allen ſeinen Verſuchen für das Theater nichts, und die
Komödie, die er in Sibixien, angeregt vom Tartüff, begann, hat er
ſpäter ſelbſt in den komiſchen Roman „Das Dorf Stepantſchikowo“
umgewandelt. Nun veröffentlicht Hans Ruoff in der Rowohltſchen
Zeitſchrift „Die literariſche Welt“ jetzt einen bisher unbekanntenBrief des Vichters, der zeſgt, wie Doſtojewski ſelbſt über die Drame-
tiſierung ſeiner Romane dachte. Es handelt ſich dabei offenbar um
ſeinen Roman „Die Domänen“, der damals, im Jahre 1872 gerade
in einer Zeitſchrift veröffentlicht wurde. Das Schreiben, aus Peters
burg an eine „Gnädige Frau Fürſtin Warwara Dmitrijewna“ ge
richtet, lautet in ſeinem Hauptteile:

„Jhren Brief vom 6. Dezember hatte ich die Ehre erſt in dieſer
Woche zu erhalten. Erſtens war die Adreſſe unrichtig, und außerdem
befand ich mich einen ganzen Monat in Moskau, ſo daß Jhr Brief
während dieſer ganzen Zeit auf meinem Tiſch in Petersburg auf
mich wartete. Jch danke Jhnen ſehr für die Aufmerkſamkeit,
die Sie meinem Roman ſchenkten: ich werde ſtets ein aufrichtig ge
äußertes Urteil, wie das Jhre, zu ſchätzen wiſſen, zudem iſt Jhr Lob
für mich ſehr ſchmeichelhaft. Für ſolche Urteile lebt und ſchrei t man
ja, während in unferer literariſchen Welt alles ſo ſehr konventivnell,
ſo er vie und verſteckt und folglich ſo langweilig offiziell iſt, be
ſonders die Lobſprüche und die ſchmeichelhaften Urteile Was
Jhre Abſicht anbelangt, aus meinem Roman ein Drama herauszu
holen, ſo wäre ich ſelbſtverſtändlich vollſtändig damit einverſtanden,
auch habe ich es mir zur Regel gemacht, derartigen Verſuchen niemals
hinderlich zu ſein; doch kann ich nicht umhin, Jhnen gegenüber zu
bemerken, daß derartige Verſuche faſt ſtets gelangen, wenigſtens
vollſtändig. Es gibt ein Geheimnis der Kunſt, kraft deſſen die epiſche
Form niemals ekwas ihr Entſprechendes in der dramatiſchen finden
wird. Jch glaube ſogar daß für die verſchiedenen Kunſtformen auch
entſprechende Folgen dichteriſcher Gedanken beſtehen, ſo daß ein Ge
danke niemals in einer anderen, ihm nicht gemäßen Form ausgedrückt
werden kann. Etwas anderes wäre es, wenn Sie den Roman möglichſt
ſtark umarbeiteten und änderten, indem Sie von ihm nur irgendeine
Epiſode zur Verarbeitung in ein Drama beibehielten, oder, die ur
ſprüngliche Jdee verwertend, das Sujet gänzlich änderten
bitte ich meine Worte keineswegs als ein Abraten aufzufaſſen. J
wiederhole, daß ich Jhrer Abſicht mit voller Sympathie gegenüberſtehe
und daß Jhr Wille, die Sache unbedingt zu Ende zu führen, für mich
außerordentlich ſchmeichelhaft iſt.“

Die vorbereitenden Arbeiten hierzu ſind in

e

e

e
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Denkt an die Vögel?
Sie ſitzen ſo traurig auf den weißen Dächern, Telephondrähten
nd kahlen Zweigen und blicken ſo keilnahmslos in die Welt. Ob
Fe. Hunger haben Wo ſollen ſie eigentlich ihr Futter hernehmen?
Wir Sktädter züchten ja keine Hühner, daß die Vogel etwas Futter
dabei r Und die wenige Nahrung, die auf der Straße liegt
reicht doch nicht aus Zudem ſind die Tierchen zu ſcheu, um ſich in
belebteren Straßen etwas zu ſuchen. Nur Herr Sperling iſt nach wie
vor auf dem Poſten. Er hat ſeinen grauen Hamſterpelz an und plu
ſtert ſich immer noch auf. Mag es draußen ſtürmen und ſchneien,
er hält es eine Weile aus und wärmt ſich höchſtens einmal ein wenig
u Hauſe aus. dann iſt er wieder auf dem Plahe. Mir kuen immer
ie Blaumeiſen ſo leid, die ſuchend herumfliegen. Wenn ſie doch auf

die Dörfer gingen! Da hängt man beim Schlachten ein Stück
e an das Scheunentor und freut ſich, wie die Meiſe es ab
edert.

Wenn bei uns die Vögel etwas haben ſollen, muß man ſie richtig
füttern. Gerade die Meiſe frißt eigentlich alles Kürbis- und Sonnen
blumenkerne, ungeſalzenen Speck, Hanf, Talg, auf friſches Fleiſch, das
nicht geſalzen iſt. Brotkrumen und Kartoffeln ſind durchaus kein

trotzdem ſie am liebſten gegeben werden. Sie verurſachen
ſogar oft Krankheiten bei den Vögeln.
Wer die Möglichkeit hat, einen Futterplatz einzurichten, wird viel
e dabei haben, denn es iſt hübſch, die Tierchen beim Freſſen zu

evobachten. Nur ſorge man dafür, daß die Futterplätze mit Dornen-
geſtrüpp geſchützt ſind! r

Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit feiert am heutigen
Tage der Arbeiter Karl S,chräpler und ſeine Ehefrau Chriſtiane
geb. Raſpe, Amtshäuſer Nr. 11 hierſelbſt wohnhaft, in völliger geiſtiger
nd körperlicher Friſche. Während des ganzen Zeitraumes war der
Jubilar in der Ziegelei von Ferd. Roſch tätig geweſen. Dem Jubel
paare auch unſeren Glückwunſch!

Neiſterprüfung. Die Friſeurgehilfen Karl Ernſt, Unter
Altenburg 1 und Edmund Bartholom ä u s aus Frankleben baben
geſt Handwerkskammer Halle ihre Meiſterprüfung mit

rfolg beſtanden.
Einreiſe nach Südweſtafrika. Jn den Einwanderungsbeſtim

mungen für Südweſtafrika iſt vorgeſchrieben, daß jede Einwanderer
der Behörde r muß, daß er vorausſichtlich nicht der Offent
lichkeit zur Laſt fallen wird. Neben dem Nachweis von genügend
Kapital in bar oder einem entſprechenden Beſtätigungsſchreiben einer
Bank genügt die Vorlage eines Anſtellungsvertrages oder die Bürg
ſchaft (Affidavit) von Verwandten oder Bekannten, die ſich verpflichlen,
für den Unterhält des Einwanderers zu ſorgen. Ein ſolcher Anſtel
lungsbertrag bzw. eine Bürgſchaft muß jedoch auf einem vorgeſchrie
benen amtlichen Formular abgegeben werden. Die näheren Formali
täten können bei der amtlich anerkannten gemeinnützigen Auswanderer
beratungsſtelle des Jnſtituls für Auslandkunde, Grenz- und Ausland
deuſchtum in Leipzig Gohlis, Friedrich- Karl Straße 22 erfragt werden.

Warnung für ehemalige tſchechoſlowakiſche Stagatsangehörige.
Ein in Deutſchland eingebürgerter ehemaliger tſchechoſlowakiſcher
n n ſoll in der Tſchechoſlowakei wegen Verletzung der
Wehrpflicht ſtrafrechtlich belangt werden, obwohl er ordnungsmäßig
aus der tſchechoſlowakiſchen Staatsangehörigkeit und Heeresmacht ent
laſſen iſt. Ehemalige Staatsangehörige der Tſchechoſlowakei, die ihreMilitärverhältniſſe gegenüber ren Heimatſtaate Tee endgültig ge
xegelt haben, ſetzen ſich demnach beim Betreten tſchechoſlowakiſchen
Gebiets einer derartigen ſtrafrechtlichen Verfolgung aus.

Getränkeſtener und Bedienungsgeld. Art. 1 8 8 des Geſetzes
zur Andgrung don Verbrauchsſtenern vom 10. Auguſt d. J. ſchreibt
für die Reichsweinſteuer vor, daß den Gaſt und Schankwirtſchaften
aller Art auch der Wert der tariſlichen Bedienungsgeldaufſchläge, v

geſtellt werden, ausſchließlich der Be
nicht überſteigen, nicht zum ſteuerdienung zufallen und 10. v. i

Der Preußiſche Miniſter des Innern undpflichtigen Entgelt gehört.
Her Finanzminiſter weiſen i
hin, daß es die Billigkeit erfordere, dieſe Vorſchrift au
munalen Beſteuerung des örtlichen Verbrauchs von Wein zur An
wendung zu bringen. Es wird daher den Gemeinden, in denen kom
munale Getränkeſteuerordnungen bveſtehen, empfohlen, ihre Ordnungen
durch Aufnahme einer entſprechenden Beſtimmung zu ergänzen.

Der jugoſlaviſche Sichtvermerk. Für die Reiſe durch Jugo-
e iſt grundſätzlich der Sichtvermerk eines jugoſlaviſchen Kon
ulates erforderlich. Dagegen bedürfen Reiſende der D. Züge auf den

Strecken München Jaſentce- Podbrdo- Trieſt, Wien Marburg
Rakel-Trieſt. und Budapeſt- Kogba- Rakek Trieſt keines jugo
ſlavifſchen Sichtvermerkes. Sie haben in den De Zügen der beiden
lettgenannten Strecken lediglich eine Gebühr von 10 Dinar für die
Durchreiſe zu entrichten. Die Gebühr wird im Zuge erhoben.

An der Herſtellung eines Eisſportplatzes für den Eisklub
Merſeburg wird am hinteren Gotthardtteich
arbeitet. Leider bisher ohne den gewünſchten Erfolg. Hoffen wir, daß
dieſer bald eintritt, damik dem ſo geſunden Eisſport in größerem Um
fange gehuldigt werden kann. Vor dem Betreten des Gotthardtteiches
muß gewarnt werden. Wohl ſieht man bei der Eisgewinnung n
Schollen von beträchtlicher Dicke, doch hat das Eis noch nicht ſolche
Stärke, daß es als kragfähig anzuſehen iſt.

Errichtung einer Konrektorſtelle an der Mittelſchule mit
Wirkung ab 1. Juli 1925. In der Begründung eines Magiſtrats-
beſchluſſes heißt es u. a. Nach dem Mittelſchullehrerdienſteinkommens
eſetz ſind an den öffentlichen mittleren Schulen mit mindeſtens vier
guptamtlichen Lehrkräften eine oder mehrere Stellen für Konrektoren

(Honrektorinnen) zu ſchaffen. Nachdem jetzt durch Runderlaß vom
48. April 1925 eine Milderung der an ſich noch beſtehenden, mit dem
Perſonalabbau zuſammenhängenden Beförderungsſperre herbeigeführt
worden iſt, hat der Magiſtrat beſchloſſen, für die Mittelſchule eine
Konrektorſtelle als Mußſlelle zu ſchaffen. Die Rückwirkung auf den
1. Juli 1925 hat der Magiſtrat auf Anregung des Schulausſchuſſes
a die Mittelſchule deshalb beſchloſſen, weil die erſte Veranlaſſung
es Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung unter den

14 Mai 1925 dem Magiſtrat zugegangen war und die Errichtung der
Konrektorſtelle früheſtens zum 1. Juli 1925 möglich geweſen wäre. Die

bei der kom

Verzögerung in der Beſchlußfaſſung rechnet ſich daher daß der Städte
tag eine einheitliche Regelung der Frage bei allen preußiſchen Mittel
ſchulen angeregt hatte und daß bei dem an dieſe Anregung ſich an
chließenden Feſtſtellungen und Erörterungen geraume Zeit ver

ſtrichen iſt.
Der Gartenbau Verein „Erholung“ feierte am Sonntag im

Tipvli das 2. Stiftungsfeſt. Der gute Beſuch bewies, der jüngſte
unſerer hieſigen Schrebergarten- Vereine ſich ſchon viel Freunde und
Anhänger erworben hat. Nach der Begrüßungsanſprache des Vor
ſitzenden Ah rens ergriff der Bezirksverbandsvorſitzende des Reichs
verbandes der Kleingärtner, Pönicke, Halle, das Wort. Er machte
auf die edlen Zwecke des Schrebergartens aufmerkſam und ermahnte
Die Mitglieder, die junge Schreberanlage zu einer muſtergültigen An
lage auszubauen. Den Hauptteil des Feſtes bildete ein flotter Ball
Doch auch der Humor kam zu ſeinem Rechte in verſchiedenen Ein
e auf deren e Darbietung der Verein ſtolz ſein kann. Den
Glanzpunkt aber bildete das wunderbare Duett Meißener Porzellan
aus der Rokokozeit, der Zeit der glänzenden Garderobe Die beiden
e en ernteten ſtürmiſchen Applaus. Auch zwei Sologeſänge
anden guten Anklang. Alles in allem, das Programm des Abends

war ein gutes, wie man es ſelten findet. Der Verlauf des Feſtes
hewies von neuem daß unſere Schrebergarken neben harter Arbeit auch
Freunde geſelligen Zuſammſeins ſind. Für viele noch zu früh, machte
die Polizetſtunde dem Feſte ein Ende

Vom halliſchen Stadttheater.
iſt der Titel des Weihnachtsmärchens,
nachmittag 8 Uhr zu ſehr ermäßigten
Aufführung gelangt.

Theater Verein Merſeburg e. V.
Als n r für Dezember 1925 erfolgt Der Strom“,

Drama in drei Die Aufführung wird

„Das gewandelte Teufelchen“
Zas am kommenden Mittwoch
Preiſen zum erſten Male zur

Aufzügen von Max Halbe.
gegehen vom Mitteldeutſchen Landestheater am Mittwoch
und Donnerstag 16. und 17. d. M. Hartenverkauf in der Geſchäfts
ſtelle des „Merſeburger Korreſpondent“ am Mittwoch, 9. d. M. für
die Gruppen I, II und III, Donnerstag, 10. d. M. für die Gruppen
VII, VIII und IX. Rechtzeitige Abholung der Programme wird
dringend gewünſcht. Es finden nur 2 Aufführungen ſtatt.

in einem gemeinſamen Runderlaß darauf

Für k. 50 km 80 km 150 km 200 km (400 n
5 0,40 9,40 0,50 0,60 1,0010 0,40 0,60 0,90 1,20 2,0020 0,80 120 1,80 2,40 4,00e 7 6,90 C 10,00Es können bis zu 5 Pakele auf eine Expreßgutkarte aufgeliefert

ſeit Tagen ge

Jm Sonderzug nach St. Andreasberg
Am Sonntag früh wanderten wir bei 12 Grad Kälte dem Merſe

burger n zu, der noch in tiefem Schlafe lag. Nur wenige Mil
bürger hatten ſich eingefunden, um die friſche geſunde Schneeluft im
er e zu wollen. Sie haben es nicht bereut, es wurde ein
errlicher Tag.

Auf dem halliſchen Bahnhof war anderer Betrieb. Ein ganzer
Wald von Schneeſchuhen ſtaute ſich uns entgegen. Raſch ging es in
den bereitſtehenden Sonderzug und ſchnell wurden die zahlreichen
Sportgeräte in den gut durchwärmten Wagen verſtaut. Behaglich
nahm jeder ſeinen Sitz ein und in froher Stimmung ging es in den
chönen Wintermorgen hinein Leider waren die Fenſter mit einer
tarken Eiskruſte bedeckt, die auch nicht den kleinſten Ausblick geſtatten
wollte. Kein Wunder ging es doch auf Eis leben zu. Die wenigen
noch freigebliebenen Sißplätze wurden hier ausgefüllt. Von Nord
hauſen ging es über Walkenried dem Hauptbahnhof St. Andregsberg
u. Hier nahm uns die Zahnradbahn auf, die uns nach einer halbe Fahrt nach dem eigentlichen Ziel, dem Bergſtädtchen St.

ndreäsberg, brachte
Der Harzklub und der Skikluß empfingen ihre Gäſte. Man

trennte ſich in größere und kleinere Gruppen. Die meiſten Ausflüglerentſchieden ſich r Skitouren. Wir gehören zu den Nichtſportlern

und nach einer gehörigen Stärkung geht es bergauf zum Son nen
berg. Zwei Stunden Wegs ſind es, aber man läuft ſich warm. Ein
unvergeßlicher Anblick bietet ſich uns dar. Vor uns kürmt ſich der
Altvaker Brocken auf, auf deſſen weißem Haupte das Hotel und die
Wetterſtation ſich zierlich ausnehmen. Noch näher grüßt der Achter
mann und die röken Häuſer von Schwarzhütte, die unter der weißen
Decke hervorlugen. Das Forſthaus iſt auf eine große Gäſteſchar
vorbereitet. Dann beginnt der Abſtieg. Wir laſſen uns verleiten
die feſte Straße gegen einen Waldweg einzntauſchen, doch ſchon nach
kurzer Wanderung müſſen wir umkehren, da die zeitweilig über einen
halben Meter hohe Schneedecke jedes Fortkommen vereitelt. Der Nach
mittag bringt dann das Haupferetgnis des Tages Auf einer chön
angelegten Sprungbahn konnten wir die waghalſigen Springer beob
gchten. Sprünge bis zu 17 Meter wurden vollführt doch nicht
immer landete der kühne Springer glücklich Oftmals ſtürzte er kopf
über in den weichen Schnee, doch lief alles glücklich ab. Auch dem
Rodelſport wurde tüchtig gehuldigt, auch hier gab es Verſager,
die allemal den hen en Spaß auslöſten. Bei einbrechender Dunkel
heit wurde der Rückmarſch nach dem Bahnhof angetreten Noch einen
langen Blick auf die untere Stadt, die mit ihren kleinen Häuschen unter
der hohen Schneedece den Dornrhschenſchlaf hielten, dann nahm uns
der Sonderzug wieder auf und führt uns in ſeinen molligen Abteilen
der Heimat zu.

Weihnachtspakete als Expreßgut
Eine billige Verſendungsart.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle ſchreibt uns
Beim Herannahen der Weihnachtszeit wird manchem mit einem

Hinweis auf die noch viel zu ne bekannte Einrichtung des Expreß-
utverkehrs gedient ſein, die eine bequeme, ſchnelle, ſichere und villige

r nicht nur von Weihnachtspaketen,
ſtänden aller Art ermöglicht.

Die Annahme von Expreßgut erfolgt bei Tag und bei
Nacht, auch Sonn und Feſttags, ſofern der Bahnhof veſeht iſt, und
iſt nicht auf beſtimmte Tagesſtunden beſchränkt. Expreßgutkarten
es den Poſtpaketkarten) ſind bei jeder Gepäckabfertigung jeder
zeit erhältlich. Die Beförderung iſt die den kbar e de
mit nächſtem Perſonen dazu freigegebenen Eil oder De Zuge, daher
an Schnelligkeit unübertroffen. Die Auslieferung kann bereits
unmittelbar nach Eingang eines jeden Zuges verlangt werden. An
Drten mit bahnamtlicher Rollabfuhr erfolgt ſchnellſtmögliche Zu
führung mehrmals am Tage.

Die Expreßgutfracht iſt überaus billig, wie nachſtehende
Tabelle zeigt

ſondern von Gegen

Entfernung bis

werden. Für Gegenſtände, die ſich zur Beförderung im Packwageneignen, veſ ſt en Gewichtsbeſchränkung.
Zu halben Expreßgutſä ten in Perſonenzügen auf Ent

e bis 300 km alſo zur Hälfte der oben angegebenen Fracht
ätße werden folgende einheimiſche Erzeugniſſe befordert: Butter,
Käſe, Eier, friſche Beeren, friſches Obſt, Kartoffeln und friſches Ge
be wg Art, falls das Gewicht des einzelnen Stückes 50 Kg nicht
überſteigt.
Wer ſpät abends oder gar nachts ſeine Ware als Expreßgut auf
en wird ſie meiſt ſchon morgens in den Händen des Empfängers
wiſſen. Wer abends telephoniſch Waren veſtellt, kann ſie in der Regel
morgens ſchon im Beſis haben.

Jede nähere Auskunft erteilen bereitwilligſt die Gepäckabferkigungen.

Beim Vergleich der Gebührenſätze kann man feſtſtellen daß im
Durchſchnitt der Expreßguttarif niedrigere Satze aufweiſt, als der
Pakettarif der Poſt. Das iſt beſonders wichtig für die Geſchäftswelt,
die ſchwerere Sendungen hat. Außerdem kommt hinzu, daß die Bahn
keinen ſo frühen Geſchäftsſchluß wie die Poſt kennt und die Abferti
gung im allgemeinen ſchneller vonſtatten geht.

e

Aus der Jugendpflege des Landkreiſes
Merſeburg

Am Dezember fand unter Leitung des Kreisjugendpflegers
Hemprich die 6. Konferenz der Jugendpfleger des Kreiſes (Bezirk

r Schlettau im Gaſthauſe „Zum weißen Schwan in
lettau ſtatt. Die Konferenz, an der auch Schulrat Brenne,

Halle, teilnahm, war gut beſucht Nach dem Vortrage über Nieder
gang unſerer Kultur und Wiederaufbau init Hilfe der Jugendpflege
ünd Jugendbewegung war eine lebhafte Ausſprache. Wertbolle Er
gänzungen gab beſonders Schulrat Brenne in bezug auf Latenſpiele
und Muſik. Die Laienſpiele Märchen Myſterienſpiele) uſw. würden
bereits auf der Oberſtufe der Volksſchule ein wertvolles Mittel für die
literariſche r der Kinder und des Volkes ſein. Durch dieſe
Spiele könnte das Schulleben in einer fruchtbringenden Weiſe aus.
ar und auf Bildung einer beſonderen Jugendpflegegruppe inner
glb der Schule hingearbeitet werden. Ebenſo ſei es mit der Muſik.

Statt der Trommeln und Pfeifen, die auch ein Ergebnis der modernen
Unkultür ſind ſollten die Schulen Klampfen, Geigen und Flöten an
ſchaffen und Muſik im Sinne Walter Henſels und Fritz Jödes treiben
So würde an der betreffenden Schule bald eine Muſtkantengilde ent

en wirkſam bei Pflege echter, volkstümlicher Muſik mit
elfen könnte.

Die Ausſprache bezog ſich dann beſonders auf Mechaniſterung und
Beſeelung unſeres Gemeinſchaftslebens. Die Reaktion gegen die
Mechaniſterung der Gegenwart muß nakurgemäß erfolgen und es ſind
in der Philoſophie bereits erfreuliche Anzeichen dafür da, daß innere
ethiſche Jdeen die Außenwelt wieder beherrſchen werden. Auch auf
Werkgemeinſchaften, die den Weg der inneren Beſeelung bereits be
en (Hans Albert Förſter Leipzig) und in der Praxis ſich bewährt
aben, wurde hingewieſen. Die Pflege der Mädchen Werkgemeinden

ind Jugendwerkſtätten im Kreiſe wurde dabei beſonders betont
Am Abend fand ein ſehr gut beſuchter Jugend und Eltern

abend ſtatt. Die Erſchienenen ſolgken mit reger Teilnahme und
Dankbarkeit den Geſängen und Darbietungen der Oberſtufe der Schule
unter Leitung des Hauptlehrers Evers, den Vorträgen u. a. Die
meiſte Freude machte wohl das Märchenſpiel „Die kluge
Bauerntochter“, die eine Merſeburger Jugendgruppe aufführte.

Vom 14. bis 20 Februar veranſtaltet der Kreisausſchuß für
Jugendpflege in Merſeburg einen Lehrgang für Laten ſpiele
und e im Dienſte der Jugenderziehung undVolksb.ildung. Dieſer Lehrgang wird von vielen mit großer
Freude begrüßt. n

Tageskalender.
Dienstag, 8. Dezember.

Verſammlung des Haus und Grundbeſitzer- Vereins im Tivoli
Verſammlung des Vereins zur Hebung der Geflügelzucht im „Neuen
e er Verſammlung des Stenographen Vereins Stolge-
Schrey. Verſammlung des Vereins der Gaſtwirte. Lichſſpiel-
palaſt „Sonne“: Wetterſeuchten. Union-Theater: Cleo, das Mäd
chen der Straße

B. W. am 9. 12 (Mittwoch):
Niederſchläge. 10. 12. (Donnerst
ohne weſentliche Niederſchläge,
wenig verändert, ſpäter etwas

Wetterwarte.
Wärmer, neblig, ohne weſentliche
ag) Zeitweiſe aufheiternd, neblig

Temperatur zunächſt gegen Mittwoch
kälter.

Verband preußiſcher Landgemeinden
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Aus dem Zweckverband Leung
Neu Röſſen, 8. Dez. Der Geflügelzuchtverein Neue

Röfſen hielt am Freitag ſeine Monatsverfammlung im Kolonie

ung Merſeburg iſt gern bereit,
ugehörigkeit zu dem Ver
in den einzelnen Ge

Die Gemeindevertretungen werden
Zwecke an den Vorſitzenden, Zweckverbands

vornely in Röſſen, Rathausſtraße 1, zu wenden.

aſthaus ab. Der 1. Vorſitzende, Herr Müller, begrüßte die Erx r Nach Aufnahme vonchienenen und hieß ſie alle
neuen Mitgliedern wurde
Teilen glakte Erledigung
tung der Mitglieder war reſtlos beendet.

Jm Durchſchnitt waren die Stallungenbekanntgegeben.

ur Tagesordnung geſchritten, die in allen

praktiſch. Vom Vorſtande wurden Vorſchläge unterbreitet, welche
richtungen am vorteilhafteſten ſind. Jnsgeſamt konnten 18 Preiſe ver
teilt werden.
de eng e und Jahner Vortrag des Vorſihenben über Zweck und Ziel der Ausſte

Die Ausführungen wurden
entgegengenommen. Eine längere Ausſprache ſchloß

T

und e veet
mit vollem Beifa
ſich hieran, ein Beweis, welch großes Intereſſe der Vortr
Ein vom Ammoniakwerk eingegangenes Schreiben betreffend

den Gärten wurde den Mitgliedern bekanntgegeben
g ndnis für die Pflege der Hecken geweckt wird. Die

Vorbereitungen für die Ausſtellung am 30.

e anhaus Zum heiteren Blick in Leung ſtatt undWenn d. J. abgehaltene gen e

der Hecken an
damit das Verſtä

Die d

s Frankleben, 8. Dez.

S Paſſendorf, 8. Dez.

8 Schkeuditz, Dez. Die Autobuslinie Delitzſch Zwochau leidet

der Tiere zur Schau

übertreffen. e

Jm Mittelpunkt des Abends

and. Die Beſichtigung der Stalleinrich
Es wurden die Pater

auber und
Ein

rei höchſten Preiſe entfielen auf die Herren
tand

ung

fand.
le g

bis 81. Jan ugr
Die Ausſtellung findet wieder im Ga

dir bereits

e

Am Sonntag feierte der Sportverein
Jrankleben im Saale Siebeck ſeine Saalmaſchinen-Weihe. Der Vor
ſitzende des Ländlichen Radfahrer- Bundes Max Enke, hatte die Bun
des Vereine von Frankleben und Umgegend eingeladen. Die Weihe
rede hielt der Bundes Vorſitzende Sportliche Darbietungen und An
ſprachen verſchönten das Feſt. Ein Ball ſchloß ſich an

Nachdem vor einiger Zeit an der Straße
Paſſendorf Lauchſtädt wiederholt Beſchädigungen junger Bäume vor
gekommen waren, iſt es jetzt endlich gelungen, einen der Täter zu
ermitteln in der Perſon eines jungen Burſchen von hier, der nun
mehr ſeiner gerechten Strafe nicht entgehen wird.

an ſtarker Unrentabilikät, daher trägt ſich die Poſt mit der Abſicht,
die Linie in nächſter
einzuſtellen Man greift nun auf den früheren
den Autobus auf der Strecke Delitzſch Gleſten- Schkeuditz verkehren
laſſen. Der damals als Grund für die Führung nach

te Zuſtand einer Straßenſtrecke ſcheint nun, wo es ſich
doch nicht mehr ſtichhaltig zu

ntereſſen denen der Stadt

gegebene ſchleum den Se
eutel der Poſt handelt

ſein, ſo daß man die Poſtintereſſen itzſ t
über vorzieht und eine Linie einrichtet, die ſich wahrſcheinlich beſſer
rentiert als die bisherige nach Zwochau.

S Ennewitz, 8. De
eine beſondere Annehm t
lichen Wirkſamkeit verlaſſen. Beim Gaſtwirt Bley h
Nacht zum Sonntag der unliebſame Gaſt eingeſtellt.

eit wahrſcheinlich am T.

Zwochau

gegen

Januar 1926
Plan zurück und will

an

ne Strümpfe und Schuhe, bei der Kälteſcte mußte ein Dieb die Stätte ſeiner näch

att ſich in der
Durch Ein

ſchlagen mehrerer Fenſterſcheiben und Erbrechen mehrerer Türen war
er in das Gaſtzimmer gelangt und hatte bereits 600 Zigaretten und

Zigarren zuſammengepackt, alsSi ſchlug Lärm und da gab es nur ſchleunige

eben Schuh und Strümpfen und den
lieb ein Ruckſack zurück, der 20 Kalender und die

mehrere Hundert
Wirtes heimkehrte.

lucht

die Tochter d

e Warenreſſe des Diedes
enthielt. Nun wird es leicht ſein, ihm eine Unterkunft zu gewähren

S Kötſchan, 7. Dez. Die Schweſternſtation des VaterländiſchenFrauenvereins Merſeburg Land in Kötſchau, welche die umliegenden
Ortſchaften mit umfaßt, ſoll nach dem bevorſtehenden Weggang der
Schweſter Wilhelmine Buſch mit einer anderen Schweſter des Deutſche
Evangeliſchen Landoflegeberbandes wieder beſetzt werden.
meindekrankenpflegeſtativn ſind ſeitens des
ländiſchen Frauenvereins in Berlin 100
worden.

Der
auptvorſtandes des Vater
ark als Beihilfe bewilligt

S Lützen, 7 Dez. Der Bürger- Geſangverein bot ſeinen
Mitgliedern alte neue Weihnachtslieder, teils als Männerchor, teils
als gemiſchter Chor, aber alles in
dieſen Erfolg veichlich zufrieden ſein kann.
war beſte Adventsſtimmung geſchaffen. Warum wurde ſie durch
wohl gut geſpieltes, aber hier nicht paſſendes Luſtſpiel geſtört? Leider
dürfte der Bürgergeſangverein ſeinen bisherigen Liedermeiſter Mittel
ſchullehrer Gellert bald verlieren, unter deſſen zielbewußter Leitung
er Verein vorwärts gekommen iſt.

guter Ausführung, ſo daß er mit
Durch Lied und Dichtung

ein

Jm nächſten Jahre wird der
Verein bei der Feier ſeines 80jährigen Beſtehens uns und einer
breiteren Offentlichkeit weitere Proben liefern.

SSöſſen, 8. Dez. Am Sonntag veranſtaltete der Männer Geſang
verein „Thalia“ ein Winterkonzert. Die Sänger, welche unter
der Leitung des Dirigenten W. Schneider ſtanden, leiſteten Vor
zügliches. Die heiteren Aufführungen, welche ebenfalls von Mit
gliedern des Vereins gegeben wurden, riefen wahre e e unter
dem Publikum hervor, ſo daß der Abend als ein wohlge
zeichnet werden kann.

Kammer-Lich
Weiße Wand.

tſpiele (Große Ritterſtraße). Die Direktion hat es

ungener be

auch diesmal verſtanden, ein vorzügliches Programm zuſammen
zuſtellen, das alle befriedigen wird. Hauptſächli iſt es das groß
artige Werk Frau von Corlands Vergan en heit Hier

i bildſchönen ruſſiſchen
Bauernmädchen, das ſich bis zur geſeiertſten Schauſpielerin r
wird

aufſchwingt.

ein Lebensbild gegeben von einem

Mann

Alle Szenen ſind lebenswahr wiedergegeben.
humoriſtiſche Teil iſt intkereſſant durch zwei Grotesken Typ und To
auf der Seereiſe!“ und „Ham wird beinahe ein braver Au
die kleine Kapelle unter ihrer guten Führung leiſtet Vorzügliches.



Ein herbeigerufener Arzt ſtellte den Tod feſt. Vor nicht ſanger Zeit
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Provinz und Nachbarländer.

Erfreuliches für die Erwerbsloſen
F. Halle. Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung ſtand

im Zeichen einer lebhaften Erwerbsloſenerörterung, die ausgelöſt
wurde durch verſchiedene Anträge der Kommuniſten und Sozialdemo
kraten auf dieſem Gebiete. Nach etwa dreiſtündiger Ausſprache
wurden folgende

Beſchlüſſe der Stadtverordneten
angenommen, ſelbſtverſtändlich vorbehaltlich der Genehmigung des
Magiſtrats, der ſich gegen die übertriebenen Forderungen der Kommu
niſten wehrte.

Die Erwerbsloſenfürſorgeſätze erfahren eine angemeſſene Er
e Die Ausgeſteuerten werden ſofort in die Erwerbsloſenfür
vrge wieder aufgenommen. Wiedereingeführt wird die Kurzarbeiter

unterſtützung. Pflicht und Notſtandsarbeiten werden nach Tarif
löhnen bezahlt. Sämtliche Arbeitsloſen erhalten laufende Unter
ſtützungen nach den Sätzen der Erwerbsloſenfürſorge und außerdem
eine beſondere Weihnachtsunterſtützung in Höhe von den geſetzlichen
Sätzen auf die Dauer von ſechs Tagen.

Von allgemeinem Jnutereſſe war eine Mitteilung des Magiſtrats,
daß dieſer eine

Aufwertung der ſtädtiſchen Anleihen
uſw. über 1234 25 hinaus ablehnt. Zur Erwerbsloſenfrage wurde von
Magiſtratsſeite erklärt, daß es in Halle z. Z. ziemlich 3000 Ar
beitsloſe und 1400 Unterſtützungsempfänger gibt.
Die Erwerbsloſenziffer iſt in den letzten Wochen um 62 2 geſtiegen,
was ſeinen Grund in dem ſchnellen Einſetzen des Froſtwetters und der
ſchlechten Lage der Metallinduſtrie hat.

Das eigenſinnige Pferd.
Halle. Nicht nur Menſchen können eigenſinnig ſein; daß es

auch Tiere ſind, davon legte ein Vorgang, der ſich in der Ulrichſtraße
abſpielte, deutliches Zeugnis ab. Dort war nämlich ein Pferd ge
ſtürzt. Dem Kutſcher rin es nicht, das Tier aufzurichten. So
mußte denn die Feuerwehr alarmiert werden. Nach längerer Exörte
rung des Falles und was ſich hier tun hieße, richtete man das Pferd
mit einer Winde auf. Dem Tier fiel es aber gar nicht ein, ſich auf
die Beine zu ſtellen und legte ſich wieder hin. Man hatte das Ver
gnügen, nicht weniger als dreimal das Tier aufzurichten; doch immer
wollte das Tier nicht ſtehen. Nun kam man auf den Gedanken, daß
vielleicht eine innere Verletzung vorliege. Die Feuerwehr rückte ab.
Man ſchickt nach dem Tierarzt und kaum iſt die Feuerwehr ver
ſchwunden, da ſpringt das Tier auf und läuft in den in der Nähe
liegenden Stall.

Doppelmord
Die Polenkaſerne eine Verbrecheranſtalt?
F Wittenberge. Wie gemeldet wird, wurde in dem Dorfe

Rengerslage, das an der Priegnitz und Elbe in unmittelbarer
Nähe von Wittenberge gelegen iſt, der Polenauſſeher

Reinke mit ſeiner Ehefranuermordet.
Ein Kriminalkommiſſar aus Magdeburg hat die Spuren des Mörders
aufgenommen. Der Verdacht richtete ſich gegen einen polniſchen
Landarbeiter, der auf dem Rittergut des Herrn Aue, auf dem
auch Reinke angeſtellt war, beſchäftigt iſt.

Zu der Tat erfahren wir folgende Einzelheiten Als am Sonn
abend abend das Dienſtmädchen der Familie Reinke damit beſchäftigt
war, die Kinder zu Bett zu bringen, hörte ſie aus dem Schlafzimmer
des Reinkeſchen Ehepaares mehrere Schüſſe fallen. Sofort lief ſie in
das Zimmer, als ein Mann, den ſie in der Dunkelheit nicht erkennen
konnte, an ihr vorüberſtürzte, ſie beiſeite drängte und ins Freie ver
ſchwand. In der Schlafſtube lag das Reinke'ſche Ehepgar auf dem Fuß-
boden. Als das Dienſtmädchen ſich über die beiden beugte, gaben ſie

bereits ekeine Lebenszeichen mehr von ſich.

ſind auf dem Rittergute viele polniſche Landarbeiter entlaſſen worden,
nur ein einziger wurde im Dienſt behalten und dieſer wurde nun auch
unter dem Verdacht der Täterſchaft verhaftet. Man nimmt an,

daß es ſich um einen Racheakt handelt,
und daß der Arbeiter unter ſeinen entlaſſenen Kameraden noch
Komplizen gehabt hat.

Die Kriminalpolizei ſtellt augenblicklich Nachforſchungen in der ſog.
„Polenkaſerne in Wittenberge an, wo an 300 polniſche Landarbeiter
untergebracht ſind. Hier glaubt man

ein Verbrecherneſt gefunden

SKeorerſtfahr
Roman von Karl Lütge.

15. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
„Da haben Sie recht“, ſagte er haſtig. Dabei meinte er unbe

wußt ſich ſelbſt, denn er war ja ſo! Genau ſo, wie der alte Herr
es eben angedeutet hatte!

Er war, ſolange er von Erfolg zu Erfolg eilte und Gaſtſpiel auf
Gaſtſpiel gab, nur von jener Sucht getrieben worden, geldliche Erfolge
und ziffernmäßiges Steigen ſeines Bankguthabens zu erreichen. Der
Beifall der Menge ſpielte nur noch eine untergeordnete Rolle. Der
war ihm Selbſtverſtändliches geworden. Er hatte ſich in den Stödten,
in denen er auftrat, nie länger als nötig aufgehalten. Die meiſte
gef brachte er auf der Eiſenbahn zu. Er war in immerwährender

daſt. Jn den meiſten deutſchen Großſtädten geweſen, kannte er nicht
die geringſten Sehens würdigkeiten in ihnen. Sein Sekretär, den er
ſich infolge der Überhäufung mit ſchriftlichen und ſonſtigen Arbeiten
genommen hatte, reiſte immer voraus, beſtellte die Zimmer, ordnete
die geldlichen Angelegenhetlen mit den Theaterleitungen und reiſte
dann weiter zur nächſten Stadt. Sie ſahen ſich nur bei den monat-
lichen Abrechnungen oder wenn die Saraſſani-Schau längere Zeit an
einem Orte war.

Er hatte bisher über ſein gegenwärtiges Leben noch nicht nach
edacht. Nur ſeine Teilnahmsloſigkeit an allem und die geringe

Freude an den Erfolgen war ihm manchmal ſo ſonderbar erſchienenSein Gegenüber fragte, nachdem er eine Weile auf des Künſtlers

weitere Entgegnung gewartet hatte: „Fahren Sie mit bis Frankſurt“,
Haſtig ſagte Heinz Lenard: „Nein, nein! Eigentlich ſoll ich heute

abend in Wiesbaden bei der Abſchiedsvorſtellung der Saraſſani- Schau
auftreten. Jch weiß aber nicht, ob es mir möglich

„Heute abend? Es iſt doch ſchon Mittag. Sie werden erſt
gegen ſechs Uhr in Wiesbaden ſein.“

„Allerdings! Die Vorſtellung iſt indeſſen erſt um ſieben Uhr.
3 habe alſo eine reichliche Stunde Zeit! Der alte Herr ſchüttelte den

opf.
„Aber das iſt doch nicht möglich! Geſtern abend in Brüſſel
Heinz Lenard ſchloß die Augen. Die Abgehetztheit der letzten Mo

nate kam ihm deutlicher zum Bewußtſein. Er fand jetzt eine Er
klärung für die innere Leere.
Langſam ſagte er: „Das iſt das Künſtlerleben, Herrl Das geht
immer ſo Tagaus, tagen

Nach einer Weile
ſeine Frage hervor

Der andere ſchüttelte noch immer den Kopf.
ſagte er ablenkend und mit der Abſicht, die dur
gerufene, nachdenkliche Stimmung bei dem berühmten Radkünſtler zu
verſcheuchen „Würden Sie eine Flaſche Wein mit mir trinken, Herr
Lenard? Man kann dabei beſſer plaudern!“

Heinz Lahard nahm an. Sie gingen in den Speiſewagen und
ſaßen einander darauf bei einer Flaſche Moſel gegenüber.

Der alte Herr, der ſich als ein Frankfurter Geheimrat vorſtellte,
erzählte von ſeinen Reiſen und von dem alten Frankfurt. Hein
Lenard bekam bei den Erzählungen des alten Herrn Sehnſucht na
dem eigentlichen Leben, an dem er immer nur vorbeigebrauſt und
daran vorübergegangen war.

Maria kam ihm in den Sinn. Jhre bangen Fragen. Jhre Angſt
um ihn. Er verſtand ſie plötzlich Sie wußte von ſeiner inneren
Leere und von dem Dämon, der ihn von Erſolg zu Erfolg peitſchte.

Als ſie in Koblenz einfuhren, ſagte er haſtig: „Jch werde hier
ausſteigen. Jch muß mal ausſpannenl! Am Rheine bin ich ſchon ein
dutzendmal entlang gefahren. Ausgeſtiegen bin ich aber noch nie und
nirgendwo. Jch will auch einmal etwas vom Leben haben.“

e e

re

zu haben und man rechnet damit, daß hier auch die Polen ſind, welche
vor einigen Tagen einen Feuerüberfall auf drei Gendarmeriewacht
meiſter in Kyritz verübten. Ein Wachtmeiſter wurde bei dieſer Ge
legenheit tödlich verletzt, die beiden anderen ſo ſchwer, daß ſie
wochenlang im Krankenhauſe liegen müſſen. Nach dieſer Tat wurde
ein Pole namens Majorek verhaftet. Es gelang ihm aber, aus dem
Polizeigefängnis zu entſpringen.

An den Folgen einer Schlägerei geſtorben.
Fripein Am 28. November waren zwei Gäſte einer Gaſtwirt

ſchaft in der Eiſenacher Straße in. Streit geraten, in deſſen Verlauf
einer, ein 52 jähriger Zimmermann, von ſeinem Gegner zunächſt ſo

eftig an den Kopf geſchlagen wurde, daß ihm daß Blut aus deru ſe und dem Ohr hexaustrat. Der Geſchlagene hatte in dem

Lokal verſchiedenen anderen Leuten und auch die Schläger die Hand
linie gedeutet und dabei dieſem verſchiedenes geſagt, was dieſen
in Wut verſetzt hatte. Der Verletzte war auch noch mit anderen Gäſten
in Streit geraten, von denen einer in einem Wutanfalle dem Ver
letzten auf der Straße nachlief und dieſen mit einem Schlag auf den
Kopf zu Boden ſtreckke. Die Verletzungen des Zimmermanns
waren ſo ſchwer, daß er am 1. Dezember an den Folgen des Schlages
geſtorben iſt. Die beiden Täter, ein 25 jähriger Arbeiler und ein
24 jähriger Schloſſer, wurden in Haft genommen.

Jm Berufe tödlich verunglückt.
Leipzig. Jn der Halliſchen Straße 120 wird ein Elektrizitäts

werk erbaut. Zur Ausführung der Betonbauten iſt dort von Zimmer
leuten ein Gerüſt erbaut worden. Am 30. November iſt ein Zimmer
mann auf dem Tag ausgerutſcht und in den Schacht hina ßiſtüret
und mit einem Schädelbruch auf dem Zementboden liegen geblieben.
Er wurde ſofort nach dem Krankenhaus St. Jakob geſchafft und iſt
dort am 5. Dezember geſtorben. Soweit bis jetzt ermittelt iſt, dürfte
fremdes Verſchulden nicht vorliegen.

Selbſtmord auf der Flucht.
Heiligenſtadt. Der Tiſchlermeiſter Rudolf Kühl, der als tüch

tiger rn galt, war ſchon einigemal mit den Strafgeſetzen in
Konflikt geraten. Seit einer Woche ging das Gerücht, er ſei irgendwo
bei einem Einbruch erſchoſſen worden. Jetzt iſt die beſtimmte Nach
richt hierher gelangt, daß K. in St. Annen bei Melle (Hannover)
während des Gottesdienſtes in das Pfarrhaus eingebrochen iſt. Er
wurde verſcheucht und e Die Häſcher, zu denen auch der zu
ſtändige Landjäger gehörte, kamen ihm ſchließlich im Walde auf die
Ferſen. Mit einer Armeepiſtole hielt ſich K. die Verfolger vom Leibe.
Trotz Aufforderung legte er die Waffe nicht nieder. Auch Schreck
ſchüſſe waren erfolglos Schließlich brachte ihm der Landjäger einen
Schenkelſchuß bei. K. erſchoß ſich darauf vor den Augen ſeiner Ver
in Der 51 jährige hinterläßt eine Frau mit mehreren kleinen

indern.

Arnſtadt feiert die Marlitt.
x Arnſtadt. Die Wiederkehr des Tages, an dem vor hundert

Jahren Eugenie John, die „Marlitt“, in Arnſtadt geboren wurde,
bot Anlaß zu einer ſchlichten Gedenkfeier Am 5. Dezember, dem
eigentlichen Geburtstag, leiteten um 9 Uhr die Klänge der Stadt
kapelle die Feier ein. Jm Laufe des Vormittags wurden Grab und
Denkmal der Marlitt mit Kränzen geſchmückt; u. a. hatte auch die
„Gartenlaube“ einen Kranz niederlegen laſſen. Abends fand eine aus
allen Kreiſen der Bevölkerung beſuchte Verſammlung im Saale des
„Kurhauſes“ ſtatt. Fabrikant Max Toelle hielt die Gedächtnisrede,
Ein Lichtbildervortrag führte die zurück in das Arnſtadt zur
Zeit der Marlitt. Mit einem lebenden Bild, die Marlitt und ihre
Romangeſtalten, ſchloß der Abend. Am Morgen des Sonntags wurde
die von der Stadt geſtiftete Gedächtnistafel am Geburtshaus der
Marlitt am Marktplatz durch den erſten Beigeordneten Peters enthüllt.
Eine hierauf im „Schwarzburger Hof“ abgehaltene Feſtſitzung be
gründete eine Marlitt-Stiftung, deren Zweck iſt, das Grab
der Schriftſtellerin zu pflegen und zu erhalten. Nachmittags wurde
um Abſchluß der Gedenkfeier im „Schwarzburger Hof öffentlich aus
en Werken der Marlitt vorgeleſen. Außer einigen Kapiteln ihres

Erſtlingsromans „Die zwölf Apoſtel“ wurden noch einige weniger
bekannte Marlittſchen Gedichte vorgetragen.

Aus Mühlhauſen. Se
Mühlhauſen. Ein Feldzug gegen die Schundliteraturwird vom Sngendſchriſtegausſchuß es Mühlhäuſer Lehrervereins

durch eine Ausſtellung guter Jugendſchriften eröffnet. Wie bekannt
wird, haben zwei auswärtige Reiſende freiwillig als Zeugen in
der Mordſache Schneider gemeldet. Beide haben gehört, daß einem
heftigen Streit das Fallen zweier Schüſſe folgte. Für die beiden ver
hafteken Arbeiter dürften die Ausſagen der Reiſenden ſchwer delaſtend
ſein. Die Leitung der Feuerwehr hat die Abſicht, die Sicherung des
Poſt und Wachdienſtes, die Beſehung der Wache mit Beamten ſowie
eine Erneuerung der Alarmanlagen und Beſchaffung eines Geräte-
motorwagens zu verlangen, um ſo ähnlichen Geſchehniſſen wie bei dem
Brand der Fabrik von Wegel Abbt von vornherein vorzu
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Sie ſchüttelten ſich die Hände.
Wenn Sie mal nach Frankfurt kommen ſollten, Herr Lenard

Nicht wahr Theobaldſtraße gleich am Zoologiſchen Garten Sie
vergeſſen es nicht? Sie kommen einmal

„Sehr gern, Herr Geheimrat!“
Dann ſtand er auf dem Bahnſteige des Koblenzer Hauptbahnhofes.Gegenüber ſtand ein Perſeeneng hen nprerte nach Mainz, abfahrt

bereit. Kurz entſchloſſen ſtieg er ein und fuhr am Rheine hinauf
Jn Boppard ſtieg er aus.
Verwundert ſah er ſich um. Das rheiniſche Nizza in ſeiner lieb

lichen a entzückte ihn. Verträumt ſchritt er durch die alten Straßen.
Nachdem er im Rheinhotel Zimmer gemietet, drahtete er an die

Leitung der Saraſſani-Schau: „Jn Boppard Fahrt unterbrochen. Un
wohl. Sobald als möglich Weiterreife. Lenard

Am Abend ging er am Ufer des Rheines ſpazieren nach dem
Mühlbade zu. Jn blaſſer Abenddämmerung verſanken die Berge
de und drüben, und der Rhein nahm eine dunkle, geheimnisvpüe

ärbung an
Heinz Lenard wurde ſeltſam weich. Jn ſein Herz ſchlich Sehnſucht

nach einem Heime. Er dachte immerfort an Maria. An ihr freund
liches Weſen, an ihre zärtliche Fürſorge, ihr jahrelanges Warten

Wie konnte er daran ſo lange achtlos vorübergehen? Er würdeſie damit gekränkt und traurig Sein haben
Entſchloſſen drxahtete er am Abend nach Reinsburg: Hochzeit vor

bereiten. Genauen Zeitpunkt gebe ich noch an. Heinz.“
Dann benachrichkigte er ſein Hotel in Wiesbaden von ſeinem

neuen Aufenthaltsorte und erbat ſeine Poſtſachen nachgeſchickt. Seinen
Sekretär beorderte er gleichfalls nach Boppard.

Er atmete auf, als alles angeordnet war.
Als er die Telegramme zur Beſorgung abgegeben hatte, ging er

noch eine Stunde am Rheine entlang ſpazieren. Sein Körper ſtraffte
e in der reinen, würzigen Abendluft. Er atmete tief und ſog wohlig

ie erfriſchende Luft ein. Seit langer Zeit war er ni ht ſo froh
geweſen wie heute abend, wo er den Entſchluß gefaßt hatte, dem Leben
Um ſeines Beruſes willen nicht ganz zu entſagen.

„Herrgott, die Welt war ja ſo ſchön l Und es ließ ſich auch
gut darin leben wenn man nur wollte und es verſtand.

13. Kapitel.
Unter den eingegangenen Briefen befand ſich ein Schreiben des

Berliner Auskunftsbüros, bei dem Heinz Lenard kürzlich über Marias
Angehörige Nachforſchungen hatte anſtellen laſſen. Er warf die
übrigen Briefe beiſeite, die Gaſtſpielangebote aus verſchiedenen Städten
des Jn und Auslandes enthielten. Nur Briefe von Maria, die ihm
täglich ſchrieb, legte er vor ſich auf den d r

Seinem Sekretär, der inzwiſchen von Wiesbaden ebenfalls einge
troffen war gab er den Auftrag die Bücher abzuſchließen.

„Sobald ſie fertig ſind, legen Sie mir die Bücher vor!

„Jetzt, mitten im Monat n„Ja, in dieſem Sommer wird nicht mehr gearbeitet!“
„Und Saraſſani, Herr
„Wird ſitzengelaſſen!“
„Das koſtet laut Vertrag zwanzigtaufend Mark Strafe!“
„Zahlen wir!“„Ja, aber Dem Sekretär blieb der Mund offen ſtehen.
„Erlauben Sie, können wir das nicht?“

Sie Allerdings AberHeinz Lenard blieb ganz kalt. „Es bleibt dabei! „Schreiben Sie
ſofort entſprechend an die Leitung nach Wiesbaden S

Der Sekretär meinte in ſeiner verſchlagenen Art: Vielleicht kann
man Unwohlſein vber Überarbeitung vorſchützen Das ſieht harm

dur

beugen. Anſchließend: Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

Fremdentag in Gerag.

Gera. Der vom Verkehrsverein Gera veranſtaltete
e brachte in drei Sonderzügen einige Tauſend Fremde nach

era. Man darf wohl ſagen, daß die Veranſtaltung als gelungen
zu bezeichnen war. Der Verkehrsverein en für genügende Unter
haltungsgelegenheiten im Theater uſw. geſorgt, ſo daß dieſe Stätten
überfüllt waren. Auch den verſchiedenen Geſchäften wendeten die
Fremden ihre Aufmerkſamkeit zu. Die Stadtkapelle hatte von 11 bis
I Uhr in der Tonhalle ein allgemeines Konzert veranſtaltet, das gut
beſucht war. Aber auch der Umgebung von Gera ſtatteten Fremde
Beſuche ab. Soweit wir uns unterrichten konnten, waren die Fremden
mit den in Gera gebotenen Schauſtellungen uſw. ſehr befriedigt.

Feuer im Stadtrodaer Schützenhaus.

Stadtroda. Jn einer der letzten Nächte hrannte das Saal undWohngebäude des hieſigen Schützenhauſes vermutlich durch Kurzſchluß
vollſtändig nieder. Da die ſtädtiſche Feueralarmſirene wegen der
großen Kälte nicht funktionierte, nahm man in der Einwohnerſchaft
an, daß das Feuer auswärts ſei.
und das Feuer konnte einen ſolchen Umſang annehmen, daß ſchlit
nichts mehr zu retten war.

Die „ſpaniſchen“ Schatzfinder in Oranienbaum.
Oranienbaum. Eine Variante zu den aus früheren Jahren

bekannten ſpaniſchen Schatzfinderbriefen iſt in hieſiger Stadt auf
getaucht. Ein hieſiger Einwohner erhielt dieſer Tage ein Schreiben
aus Madrid, worin der Schreiber, ein angeblicher Hauptmann, der
wegen Hochverrates im ne ſitzt, mitteilt, daß er bei ſeiner
a durch Deutſchland auch durch Oranienbaum ausgerechnet

Oranienbaum!) gekommen ſei und hier 180 000 Schweizer
Franken verborgen hätte. Er bitte um überſendung von 600 Mark
als Reiſegeld für ſeine Tochter und ſeinen Diener, damit dieſe den
Schatz wieder heben könnten. Als Belohnung ſoll ein Drittel derGeſamtſumme gegeben werden. Plumper iſt ein Schwindel kaum
je angelegt worden.

lich

Kirchenjfubiläum in Erfurt.
Erfurt. Erfurt iſt die Stadt der Kirchen, und wer von den

Höhen des Cyrigks- oder Petersberges einen Blick hinabwirft auf
das reizvolle Städtebild, dem wird inne, daß Erfurt noch immer die
„turmreiche“ iſt wie ſie im Mittelalter hieß. Mächtig ſtrebt der Dom
und die mit ihm eine eigenartige architektoniſche Einheit bildende
Pfarrkirche St. Severi zur Höhe, aber auch die anderen alten Kirchen
an denen der dreißigjährige Krieg vorüberbrandete oder an deren Porcale der Weckruf der Reformoation geklopft hat, wachſen ſtolz über das

Gewirr der Häuſer und Straßen hinaus Viele dieſer baulich
ſehr intereſſanten Kirchen ſind katholiſch. So die Allerheiligenkirche,
die Anfang dieſes Jahres ihr 800fjähriges Beſtehen feierte und ſp die
Wigbertikirche, die am 6. Dezember eine ſiebenhundertjährige Geſchichte
hinker ſich hatte. Dieſe Geſchichte war reich an Wechſelfällen und iſt
mit der Geſchichte der Stadt Erfurt aufs engſte verknüpft. Während
der Beſetzung Exfurts durch die Schweden war die Wigbertikirche
jchwediſche Garniſonkirche und wurde erſt 1685 im Prager Frieden
endgültig den Katholiken zugeſprochen, die ſie ſeit der Reformation
zweimal verloren hatten. Durch die Säkulariſierung ging das Kloſter
das über 150 Jahre mit der Kirche verbunden war, ein, und die
WMönche, die als Prediger und Lehrer tätig waren und deren Mild-
tätigkeit alte Chroniken beſonders anerkennen, mußten die Stadt ver
laſſen. Eine Zeitlang war die Wigbertikirche auch kurfürſtliche Hof
kirche. Zur Feier des Jubiläums fanden an drei Tagen Ver
anſtaltungen ſtatt, an denen ſich die Katholiken aller Kirchengemeinden
lebhaft beteiligten

Vom Nationaltheater.

Weimar. Eine Veranſtaltung des Soloperſonals des
Deutſchen Nativnaltheaters erbrachte einen beträchtlichen Uberſchuß
zugunſten der Marie-Seebach-Stiftung. Am 80. Januar
wird zugunſten der ſtaatlichen Unterſtützungskaſſe deutſcher Bühnen
künſtler im Deutſchen Nationaltheater eine Revue nach Berliner
Muſter ſtattfinden. Die Vorbereitungen liegen in den Händen des
Mitgliedes des Deutſchen Nativnaltheaters Emil Fiſcher

Rundfunk
Leipzig. Welle 452.

Mittwoch, 9. Dezember.
(Allgemeine Tageseinteilung.)

45.80. Uhr nachmittags: Nachmittags Konzert des Rundfunkhaus
orcheſters.

6.45--7 Uhr abends: Funkbaſtelſtunde.7-7. 30 Uhr abends: 8
7.30—8 Uhr abends:et „Geſchichte des deutſchen Dramas und deseaters“.
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loſer und glaubwürdiger aus
Mark Strafe

ünſtler ab: „Meinetwegen!
Sie die Hälftle, Gülly!“

„Jch danke, Herr!“
Heinz Lenard wandte ſich ab und erbrach den Brief der Aus

kunftei. Geſpannt las er: „Der Bürgermeiſter Gebhardt iſt vor zwei
Jahren geſtorben. Die Witwe lebt ſetzt in Hirzenäch bei St. Goar
am Rhein, Haus Nummer 400. Bis auf die jüngſte Tochter und die
vor ſechs Jahren verſchollene Tochter Maria ſind alle Töchter ver
heiratet. Die jüngſte befindet ſich in Hirzenach bei ihrer Mutter.
Die Verhältniſſe der Familie ſind geordnete. Es wird ein mäßiges

rmögen in den Händen der Witwe vermutet
Heinz Lenard warf erregt das Blatt auf den Schreibtiſch. Erklingelte nach dem nebenan arbeitenden Gülly. Der Sekretär kam.
Gülly beſann ſich. „Jch will ſehen!“
Heinz Lenard hielt Gülly zurück.

St. Goar?“
„Ja, Herr, die übernächſte Eiſenbahnhalteſtelle von hier aus. Ein

kleines, einfaches Dorf. Man kann kaum ein anſtändiges Zimmer
bort finden. Es iſt auch gar nicht beſucht

„Das hat nichts zu ſagen
Der Sekretär verneigte ſich.

Herr
„Nein, wir bleiben hier!“ eDie Kündigung des Vertrages von Saraſſani muß heute noch er

folgen! Hören Sie! Wie lange ſind wir eigentlich noch verpflichtet
Bis 1. Oktober des laufenden Jahres, Herr!
„Schön! Alſo, ich kann nicht mehr! Es war zuviel, Gülly, in

letzter Zeit! Wir werden uns ſchonen müſſen! Sehr ſchonen! Haben
Sie es nicht gemerkt, daß es zuviel warGülly lächelte fein. „Jawohl, Herr! Es war zuviel! Aber die
Zeit war ſehr günſtigl Man kann nur in einem Zuge etwas erreichen.
Es ja nun faſt erreicht, Herr!“

Heinz Lenard nickte. „Für nachmittag um 2 Uhr den Arzt jeden
falls Gülly! Die übliche Beſcheinigung ſchicken Sie „Saraſſani“ mit
ein. Es geht wirklich nicht mehr.“

„Jawohl, Herr!“ Erx wollte gehen.
Heinz Lenard hielt ihn noch zurück.

Hirzenach!“
„Wir reiſen nicht zuſammen
„Jch habe dort eine perſönliche Beſorgung, die Sie nichts angeht!
Gülly verbeugte ſich. Heinz Lenard verabſchiedete ihn mit einer

Handbewegung. Lautlos verließ der geſchmeidige Mann das Zimmer.Am die nach der Unterſuchung durch den Arzt, fuhr der
Künſtler, obwohl ihm der Arzt ſtrengſte Schonung zur Pflicht gemacht
hatte, nach Hirzenbach.

Während der kurzen Fahrt am Rhein aufwärts wich er keinen
Augenblick vom Fenſter, ſah auf den breit dahinziehenden Vater Phein.
blickte zu den Bergen drüben auf, ſah andachtsvoll die beiden Burg
ruinen Sternburg und Liebenſtein, die der Volksmund die feindlichen
Brüder nennt, als ſähe er das alles zum erſtenmal. Er e auch
das erſtemal. Bisher hatte er nur darüber hinweggeſehen bei ſeinen
haſtenden Fahrten am Rheine hinauf und hinab.

Der Zug hielt. „Hirzenach“, rief es draußen.
Er ſtand auf dem ſchmalen Bahnſteige. An der Schranke beim

Bahnübergange, nahm ihm der Beamte die Karte ab. Heinz Lenard
fragte gewohnheitsgemäßz nach Geſchirr oder Autv.

„Das hawe wir hier net! Da miſſe Se ſchon laufe!“,
lachend der Beamte. „Jſſe a nur e Stückle bis in das Dorf da

(Fortſetzuagg folgt.

Es wäre doch ſ c um die zwan
Ungeduldig und lachend wehrte der

Wenn Jhnen das gelingt bekommen

„Kennen Sie Hirzenach bei

„Jch ſoll trotzdem Zimmer beſorgen

„Und eine Fahrkarte nach

ſagte

Jnfolgedeſſen kam nur weni du
e

ortrag: „Arbeitsſyſteme und Arheitsverfaſſung“.



Mexſeburger Korreſpondent. Dienstag den 8. Dezember 1925.

Bogolſubow Lasker Remis
Die 20. Runde

Die Sonntag geſpielte zwanzigſte Runde brachte die Entſchei
dung über den erſten Preis. Bogoljubow machte ſeine Partie
gegen Lasker, ein Damenbauernſpiel, nach hartnäckigem Kampfe
remis und e ſich damit den erſten Preis. Seine 126 Punkte
Vorſprung können auf keinen Fall mehr in der einen ausſtehenden
Runde eingeholt werden. Capablanca ſiegte als Nachziehender in
einer von a ſehr gut geſpielten Partie über Gotkhilf. Auch
Tartakower führte ſeine Partie gegen Rubinſtein im beſten Stile
und errang einen wohlverdienten Sieg. Marſhall wurde in einem
Damenbauernſpiel von Genewſki geſchlagen. Romanowſti ſiegte als
Nachziehender über Sämiſch. Als Anziehender gewann Torre gegen
Werkinſki und Löwenfiſch gegen Rabinowitſch. Mit Remis endeten
die Partien Chotimirſki- Bogatirtſchuk, Spielmann--Yates und
Subareff--Grünfeld. Spielfrei war Réti.

Stand des Turniers nach der 20. Runde: Boguljubow 185, Lasker
1338, Capablanca 18322, Romanowſki 1126 (und eine Hängepartie),
Marſhall 1128, Torre 11 (und eine Hängepartie), Tartakower 11,
Bogartirtſchuk, Genewſki 10 (und eine Hängeparkie), Grünfeld 10,
Réti 925 (und zwei Hängevartien), Rubinſtein 938, Rabinowitſch 8,
Werlinſki 8 (und eine Hängepartie), Löwenfiſch 8, Spielmann 72
(und eine Hängepartie), Chotimirſki, Gotthilf, Yates 6, Sämiſch 52,
Subgreff 42.

Bogoljubow hat im letzten Jahre an hundert Kampfpartien gegen
erſte Meiſter geſpielt, ſeit dem Göteborger Turniere 1921 hat er über
dreihundert ſolche Partien hinter ſich gebracht, und immer hat er
ſich alg ein ſchneidiger Fighter exwieſen. Der deutſche Weltmeiſter
Dr. Lasker ſelbſt ſchreibt heute über ihn in der „B. Z.“ die ſhm-
pathiſchen Worte: „Jetzt ſteht ex an der Spitze, ungewiß iſt freilich
die Laune des Schickſals (inzwiſchen iſt ſie gewiß geworden. Anm.
der Red.), aber Gott verzeih mir die Sünde jch würde ihm
den Triumph nicht mißgönnen. Jch liebe die Kämpfer.“ Der Fighter
Bogolfubow hat in Moskau geſiegt. Die neue Note im Schach, das
Draufgängertum, das, geſtützt durch alle Fineſſen der Routine und
der Wiſſenſchaft, die Blöße nicht mehr abwartet, ſondern zu er
zwingen trachtet, wird dadurch wohl noch mehr unterſtrichen werden.
Schade nur, daß Alſechin, der vielleicht beſte ruſſiſche Meiſter bei
der Moskauer Rieſenſchlacht nicht dabei ſein konnte.

Heutſche Turnerſchaft

Kreis-SpielausſchußSitzung für Hand und Fußhball.
Der Kreis-Spielausſchuß für Hand und Fußball faßte in ſeiner

Sitzung am vergangenen Sonntag folgende Beſchlüſſe. Die Zwiſchen
ſpiele für Handball werden auf den 7. März gelegt. Mittelthüringen
und Oſtthüringen in Apolda, Südthüringen Und Nordweſtthüringen in
Suhl. Die Kreismeiſterſchaften in Hand- und Fußball finden am

März in Gera ſtatt. Für die Handball-Auswahlrunden werden
die 3 erſten Sonntage im Mai beſtimmt und zur Durchführung 400
bereitgeſtellt. Sehr eingehend wurde die Zuſammenſtellung der
Thüringer Ländermannſchaft beſprochen. Die Aufſtellung einer
A. Mannſchaft wurde vorbereitet. Für Ende Februar ſoll ein Spiel
mit Mittelſachſen abgeſchloſſen werden zum Kreisturnfeſt der Sachſen
das Rückſpiel Sachſen Thüringen und zum Thüringer Kreisturnfeſt
e ein Spiel gegen den neuen Deutſchen Meiſter oder eine ausländiſche
Mannſchaft zum Austrag kommen.

Zum Schiedsrichterlehrgang der D. T. am 80. und 31. Januar
werden Schmidt Weißenfels für Handball und Dietzel-Gera als Teil
nehmer beſtimmt. Anſchließend werden dieſe Lehrgänge innerhalb des
Kreiſes durchgeſührt. Für die Einheitsregeln im

mit der Ausgabe der neuen Kampfrichterkarten wird eine einheitli e
Schiedsrichterliſte des Kreiſes zuſammengeſtellt. Die Kampfrichter
karten werden nur noch von der Geſchäftsſtelle ausgeſtellt.

Die Klärung einer ganzen Anzahl von Spielvorgängen der Herbſt
reihe bildete den Abſchluß.

Die Ergebniſſe:
HandballMeiſterklaſſe.

Der grbßte Teil der Spiele am Sonntag wurde ein Opfer des
Wetters. Es kamen nur 3 Spiele zum Austrag.

Jn Altenburg machte der MTV. durch einen 9: 1 Sieg ſeinein der Herbſtſpielreihe duch den Tv. Goßnütz erlittene Niederlage
wieder wett.

Der MTV. Erfurt konnte über den Tv. Apolda einen
knappen Punktſieg herausholen. Das Ergebnis 1:2 (1:0) entſpricht
dem Spielverlauf.

Die Tad. ühlhauſen ſchlug Frieſen Mühlhauſen
3:0; das Spiel war trotz des hohen Schnees jederzeit offen.

Handball 1. Klaſſe.
Frieſen Mühlhauſen-Fſch. Mühlhauſen 2. KTV. Halle gegen

Giebichenſteiner Tv. 0: 2. Nietleben I MTV. Merſeburg 2:0.

Her Fußballfonntag in der Ib-Klaſſe
Gleich zu Beginn der zweiten Serie hagelte es Uberraſchungen.
Am meiſten erſtaunt war man über die Niederlage der Spielvereinigung Neumark gegen Olympia Halle. Vielleicht eben die Geiſel

talleute durch den Verluſt der zwei wertvollen Punkte ihre Meiſter
n zu Grabe getragen, denn die Eintracht hat nachdem ſie

mwmendorf in beſtechendem Stil niederrang den Vorſprung auf
4 Punkte vergrößert. Giebichenſtein verlor auch überraſchend gegen
Preußen Merſeburg ziemlich hoch und hat ſomit den Anſchluß an die
Spitze verpaßt, während Preußen durch dieſen Sieg ſeine Poſition be
deutend verbeſſert hat. Sportbrüder blieb höher als man erwartet
hatte, über Halle 1910 Sieger und ſteht ſomit mit Neumark punktgleich.
Reideburg und Nietleben teilten ſich in die Punkte

Die Reſultate waren folgende:
Olympia-Neumärk 42.
Ammendorf-- Eintracht 1: 7.
Sportbrüder--Halle 1919 50.
Preußen Merſeburg Giebichenſtein 6: 2.
Reideburg Nietleben 1 1.

I. Klaſſe geſp. gew. ſaier verl. e

Eitttracht-Halle 10 8 2 4717 18 2Neunark I 10 6 2 236 15 14 6Sportbrüder 10 7 s 30 17 14 6Gſebichen ein 10 25 26 22Olympia- Halle 10 5 1 4 1 3425 11 9Reideburg I 10 4 1 s 15 37 l 11Preußen Merſeburg 10 3 1 6 22 29 7
alle 191 10 8 1 6 183 25 7158Ammendorf 1910 10 2 1 71 11 22 515

1 1 8 843 a 18Spielverein. Nietleben 10.
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Handball werden
ſchnellſtens die amtlichen Auslegungen gefordert. Jm Zuſammenhange

zugriffsfertig verpackt.

SV. 22 Gr.-Kahna-Sportring Mücheln 3 2.
Der vergangene Sonntag führte die beiden ausſichtsreichſten An

wärter auf den eiſtertitel er IIhe Klaſſe zuſammen. Durch obigen
Sieg ſicherte ſich Kahna nunmehr ſeine führende Stellung in der

abelle mit einem Vorſprung von 4 Punkten. Außerſt hart wurde der
Kampf durchgeführt, beſonders in der II. Halbzeit, als es für Kayna be
reits 3: 0 ſtand. Mücheln ließ ſich dadurch nicht entmutigen, ſondern
es verſuchte mit aller Kraft und durch gegenſeitiges Anfeuern das
Reſultat zu verbeſſern. Kurz hintereinander fielen darum für Mücheln
auch 2 Tore, von denen allerdings das eine ein Elfmeter war. Auch
Kayna ging nunmehr nochmals küchtig zum Angriff vor und verlegte
das Spiel wieder in die Mücheln-Hälfte. Die Mannſchaft des Siegers
konnte in allen Teilen recht gut gefallen. Auf Grund ihrer gezeigten
Leiſtungen müßte ſie am kommenden Sonntag in Querfurt imſtande
ſein, auch dort einen Sieg für ſich zu buchen. Der Schiedsrichter Götze
ſt Merſeburg) bemühte ſich jederzeit dem Spiele ein gerechter Leiter
zu ſein.

Mit dem hohen Reſultat von 102 ſchickte die zweite Mann
ſchaft Mücheln II nach Hauſe. Dieſen ſchönen Sieg hat ſie durch
ihr vorbildliches Zuſammenſpiel redlich verordnet.

Zöſchen T gegen Querfurt T 8 1 (2:
Im erſten Verbandsſpiel in der zweiten Serie trafen ſich in

Zöſchen die beiden obigen genannten Mannſchaften Heute dachte es
niemand, daß Zöſchen den allgemein ſtarken Gegner ſo überlegen
chlagen würde. Und doch mußte Querfurt den Verluſt in die Taſche
tecken. Das Spiel ging ruhig vonſtatten. Von Se an ſetzt ein
flottes Tempo ein, beide Tore werden veſchickt. Zöſchen ſpielt ſtark
überlegen. Schon in den erſten Minuten bekommt der Querfurter
Torwart einige gefährliche Bälle zu halten, wobei ihm aber das Glück
zur Seite ſteht. Doch kann er es nicht verhindern, daß nach Minuten
der erſte Ball in die Maſchen fliegt. Ein gutes Zuſammenſpiel ſeitens
der Querfurter bringt den Ausgleich. Die erſte Halbzeit verläuft mit
2:1 für Zöſchen. Der Wiederbeginn ſieht die erſten Minuten Quer
ſurt im Angriff, der Zöſchener Torwart meiſtert die wenigen Schüſſe,
ie bis zu ihm gelangen. Dann wieder drücken die Querfurter einige

Zeit, aber ne Verteidigung macht ganze Arbeit. Ein Angriff der
öſchener bringt ihnen das dritte Tor. Nach weiteren 10 Minuten

allen noch einige Tore. Es geht dem Ende zu, das Tempo ſteigert
t Einige wenig gefährliche Angriffe Querfurts folgen, dagegen
ringen die dige den Querfurt-Tormann noch mehrmals in Ver

legenheit. Noch ein Angriff Zöſchens bringt einige Minuten vorchluß noch ein Tor und damit Sieg und Punkte. Zöſchen hat verdient
ewonnen. Der Schiedsrichter vom Sportv. 1899 Merſe
urg war auch diesmal beiden Parteien ein gerechter Richter

S

Die richtige Ausrüſtung zum Winterſport
Winterſport gehört nicht zu den Sportarten, die nur für Leute

mit dickem Geldbeukel da ſind. Unnütze Ausgaben ſowohl als Ent
mancher Art erſpart man ſich durch zweckmäßige, wohl

durchdachte Ausrüſtung.
Das Shlittſchuhlaufen iſt eine harmloſe Angelegenheit,

bei der gutes Sportgerät und gutes Schuhwerk wie bei aſfen
e des Winterſports die Hauptſachen ſind. Gute Schlitt
chuhe ſind im Gebrauch immer billiger als ſchundige, weiche Maſſen
ware. Feſtſohlige, gut e ne am Knöchel feſtanliegende Stiefel
mit breitem, flachen Abſatz ſind unentbehrlich; nicht zu eng für dicke
wollene Strümpfe und für Empfindliche und Kinder am beſten
noch wollene Socken. Warme Handſchuhe ſind oft Vorausſetzung un
getrübter Freude, doch ſoll die e im ganzen luftdurchläſſig
und nicht zu warm ſein. Die bunten Wolljacken und Weſten ſind hier

Auch abgeſehen von ihrer Farbenfreudigkeit am Platze
empfiehlt es ſich für die übliche Heim
noch ein warmes Reſervekleidungsſtück.

Für den Schneeſport ſind wollene Strickwaren als Über
kleidung zweckmäßig, weil der Schnee zu ſehr anhaſtet, ſchmilzt, feuchtet,
friert t ſich unnütz macht. Je glätter und dichter der Stoff,
deſto beſſer. Unentbehrlich eine feſte, ſchneedichte, aber nicht gummierte
Windjade mit Haube aus gleichem Stoff für Schneeſturm; gute,
dichte Handſchuhe aus Windjacken (Zeltbahn-) ſtoff, entweder warm
efüttert oder futterlos als Überhandſchuhe über wollenen, geſtrickten

e ne zu tragen. Dazu ſtets auch im Mittelgebirge ein
eſervepaar im Ruckſack. Der Rodlex trägt derbe, genagelte Berg

ſtiefel mit zwei bis drei Paar dicken wollenen Strümpfen oder Socken.
Der Skiläufer braucht für die meiſten Bindungen beſondere
Skiſtiefel, die er ſich für ernſthaften Gebrauch am beſten bei einem
eingefuchſten Spezialiſten nach Maß bauen läßt.

Die Wahl der Gamaſchen- und Hoſenfoxm iſt mehr Geſchmacks-
ſache. Zweckmäßiger iſt immer das, was Schnee und r
keinen Anhalt und Eingang bietet. alſo Schnür oder Wickelgamaſchen
praktiſcher als Stugen. Für Skiläufer bürgert ſich die kange, halb
weite „Uberfallhoſe“, die ihren Namen keiner Wildweſt Romantik,
ſondern ihrer über die Stiefel fallenden Form verdankt, meiſt recht
gut ausſieht und bequemer iſt als Breeches mit Gamgſchen, immer
mehr ein. Die Dame wird ſich nach ihrer Figur richten müſſen.
Ob Rock, ob Hyſe iſt in erſter Linie die Frage der Zweckmäßigkeit, in
Winter des erfreulichen Anblick Für wirkliche Ausübung des

interſports Rodeln ſowohl ols Skilaufen iſt die Hoſe immer
praktiſcher als der Rock auch im Mittelgebirge.

Das Sportgerät ſei erſtklaſſig. Hier iſt oft der Rat
des Fachmannes, am beſten eines erfahrenen, aktiven Sportmannes
noch wertvoller als der dickſte Geldbeutel. Die Wahl der Schlitt
i richtet ſich natürlich nach dem ſpeziellen Gebiet des Läufers.

er Hockeyſpieler braucht andere als der Tourenläufer, der Kunſt
läufer andere als der Schnelläufer. Für Rodel hat ſich als Hol
immer wieder am beſten Eſche bewährt. Gut ſind auch Stahlrodel.
Niedrige Formen ſind beliebter als hohe, die leichter kippen. Ski
werden e gus allerhand Hölzern hergeſtellt. Am beliebteſten bleibt
gute, zähe Eſche und Hickory. Aber auch nordiſche Birke, Bergbuche
und Bergahorn ſind gutes Material. Die Hauptſache iſt geſundes,
aſtfreies Holz, richtiger Verlauf der Faſer weder quer zum
Ski, noch der Fahrtrichtung entgegen; keine leiſeſte ſeitliche Ab
weichung der Laufrinne: gute Aufbiegung; Spitze muß Federn richtige
Form. Der Langläufer im wenig gebirgigen Gebiet wählt nachſinniſchem Muſter ſehr lange, ſchmale Ski. Stöcke am beſten
Haſel, Eſche, Pfefferrohr ſollen gut gearbeitet ſein, bis Schulter
höhe reichen, große, nicht metallene Schneeteller und ſehr ſtabile
Spitze haben. Ein Knauf am oberen Ende eventuell ledergepolſtert

iſt angenehm.
Der uckſack ſei vor allem nicht zu klein und möglichſt waſſer

dicht. Ex ſoll feſte, breite Tragriemen und einige Außentaſchen haben.
Jeder Winterſportler, vor allem jeder Skiläufer ſollte auch im
Mittelgebirge ein gute Schneebrille nicht nur mit ſich führen,
ſondern auch benutzen. Nötig iſt auch etwas Reparaturwerkzeug und
Reſerveriemen und eine Kleinigkeit BVerbandszeug. Die „eiſerne
Ration“, die im Hochgebirge nie fehlen darf, ſich aber auch im Mittel
gebirge ſchon oft genug bewährt hat, beſteht am beſten aus einer
großen Taſel guter, bitterer Schokolade, Biskuitts oder Schiffs
Wein etwas Zucker, Dörrobſt und einer Kleinigkeit Salz oder
oppeltkohlenſaurem Natron. Das Ganze in Blech oder Aluminium

an Sefahrt auf zugiger „Elektriſchen
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Aus aller Welt
Die Kälte
Wölfe im Saargebiet.

Die ſtrenge Kälte und der reichliche Schneefall haben es mit ſich
wen ſich auch in dieſem Jahre, wie bereits in früheren,

ölfe, die es im benachbarten Lothringen zahlreich gibt, diesſeits der
ſaggrländiſchen Grenze zeigen. So wurde ein ganzes Rudel am
n Bevg, dicht am großen Saarbrückener Exerzierplatz, ge
ichtet.

Starke Kälte in ganz Eurvpa.
Jn Südſerbien haben ſtarke Regengüſſe und Kälte großen

Schaden angerichtet. Zahlreiche Brücken ſind zerſtört worden. Jn
ganz Ungarn herrſcht ſtarke Kälte. Das Thermometer fiel bis auf
16 Grad unter Null. Die Dongu iſt mit Treibeis bedeckt.
Bei Andauern des Froſtes dürfte es zu Störungen des Schiffsver
kehrs kommen. Die Kälte in Frankreich hat ſich in allen Teilen
des Landes verſchärft. Auch in Jtalien herrſcht ſcharfer Froſt.

Opfer der Kälte.
IJrn ganz Frankreich herrſcht ſtarke Kälte. Jn der Provinz und
in Paris ſind ihr mehr als zwölf Perſonen zum Opfer ge
fallen. Die Loire iſt zugefroren.

Die Oderſchiffahrt eingeſtellt.
Wie die Hafenverwaltung Stettin mitteilt, iſt die re

e aufwärts bis Berlin für jeden Verkehr eingeſtellt worden. Auch
ie Oder ahwärts bis zur See iſt für Segelſchiffe nicht mehr paſſier

bar. Der Dampferverkehr nach Swinemünde wird durch Teilſtrecken
aufrecht erhalten.

30 Grad Kälte im Schweizer Jura.
Am Sonnabend herrſchte im Schweizer Jura eine Kälte von

30 Grad Celſius. Die Temperatur ſtieg während des Freitags nicht
über 23 Grad hinaus.

33 Grad Kälte in Schweden.
Nach Blättermeldungen aus Stockholm wurde in Schweden als

n Temperatur 88 Grad Kälte feſtgeſtellt. Jn der Oſtſee hat
ich ſtellenweiſe Eis in der Stärke von 8 bis 10 Zoll gebildet. Der
chwediſche Eisbrecherdienſt in der Oſtſee iſt aufgenommen worden.

Jn Oſtpreußen herrſcht 16 Grad Kälte.
Behinderung des Schiffsverkehrs auf der Elbe. D

Hamburg. Jnfolge dex ſtarken Eisbildung iſt die Schiffahrt aufder Elbe ſehr e Verſchiedene Paſſagter und Frachtdampfer

ſtellten ihre Fahrt ein.
Schweres Grubenunglück in Bayern.

Ein ſchweres Grubenunglück ereignete ſich in der ſtaatlichen
Kohlengrube Keiſenberg in Oberbahern. Bei der Vorarbeit im
Geſtein kamen mehrere Arbeiter auf einen nicht losgegangenen Schuß
der noch im Geſtein ſteckte und dadurch zur Exploſion gebracht wurde
Die Berglente Anton Karg, Eduard Sepp und Joſeph Vogl
wurden, furchtbar verſtümmelt, tot aufgefünden. Eine
W Unterſuchung an Ort und Stelle wurde eingeleitet.

eichen wurden geborgen

Gin Fenerwehrmann verbrannt
Jn Schwiechelt bei Peine iſt Sonntag ein Gaſthaus mit

Laden und Wohnräumen vollſtändig ausgebrannt. Ein Feuer
wehrmann würde unter den Trümern begraben und konnte nur als
verkohlte Leiche geborgen werden.

Zwei Kinder erſtickt.
Jn Stolp in Pommern hatte eine Arbeiterehefraun ihre Kinder

im Alter von 6 Monaten bis zu 4 Jahren in der Wohnung zurück
elaſſen. Als die Mutter vom Ausgang zurückkehrte, waren zweie durch Rauch erſtickt, das dritte wurde dem Krankenhaus über

wieſen

Die drei

Bergwerksunglückin Colorado. n
den Vergwerkes iſt ein Grubenbrand ausgebrochen, durch
49 Berglente in dem brennenden Bergwerk eingeſchloſſen worden ſind. Sechs Rettungsabteilungen ſind nach dem
Ort des Unglücks abgefahren, da die an Ort und Stelle befindlichen
Arbeiter infolge des Fehlens von Rauchſchutzhelmen ſich außerſtande
ſahen, in die brennende Strecke einzudringen.

Zu dem Bergwerksunglück in Colorado.
Nach den letzten Meldungen aus Nederlande in Colvrado werden

die Rettungsarbeiten im r der Tungſtenmine dauernd fortgeſetzt.
Man hofft die verſchütteten 19 Berglente noch am Leben zu finden
da ſich zwiſchen dem Brandherd und den Stollen, in dem ſich die Ver
ſchütteten befinden, ſchwere Geſteinsmaſſen geſchoben haben, ſo daß
es möglich iſt, daß die Giſtgaſe nicht bis zu den Verſchütteten gelangt
ſind. Der Schacht iſt von Giftgaſen angefüllt ſo daß die Bergungs
arbeiten unter größten Schwierigkeiten und unter Lebensgefahr aus
geführt werden müſſen. Mehrere Mann der Rettungskolonne haben
ſich trotz der Gasmasken Gasvergiftungen zugezogen. Ein Mann iſt
bereits an den Folgen der Vergiftung geſtorben.

ſind als Weihnachts Kleingebäck ſehr beliebt
durch ihren würzigen Geſchmack nach folgendem

Hetker- Neger

G Zutaten800 g Kunſthonig 1 Päckchen von Dr. Oetker's Badpulver
450 s Zucker Backin“ ePfd. ſüße Mandeln 3 s geſtoßene Gewürznellen2 g geſtoßene Kardamome

Päckchen von Dr. Oetker's Banillin
Zucker

Die abgeriebene Schale von Zitrone

6 Stück bittere Mandeln
650 g Weizenmehl
6 g geſtoßenen Zimt

Zubereitung: Die Mandeln werden geſchält, grob gehackt
Und mit dem Gewürz und Vanillin Zucker unker das Mehl ge
miſcht. Jn einem Emailletopf erwärmt nan den Zucker mit
dem Honig ſo lange, bis der aufgelöſt iſt. Die warme
Löſung gibt man über die Mehlmiſchung die ſich in einer Schale
befindet, miſcht alles miteinander und fügt nach dem Abkühlen
1 Päckchen Dr. Oetker's „Backin“ hinzu. Auf einem Kuchen
brett knetet man noch ſo viel Mehl hinein, bis der Teig nicht

mehr klebt und ausgerollt werden kann. Mit einem Glaſe
oder einer Blechform werden Kuchen ausgeſtochen und auf einem
mit Wachs beſtrichenen Blech hellbraun gebacken. Man nimmt
die Honigplätzchen noch warm mit einem Meſſer vom Blech und
bewahrt ſie in einer Büchſe auf. Sehr wohlſchmeckend und billig.

Verlangen Sie vollſtändige Rezeptbücher in den Ge
ſchäften, wenn vergriffen, umſonſt und portofrei von

Dr. A. Hetker, Böelefels

In der Hauptſtrecke des der Fairbiew-Minengeſellſchaft a

MAGGIS Würze, MAGGIS Suppen in Würvfeln,

c

Praktisches Weihnachtsgesohtenke
e VMAGGI* Fleſschbruh ärfel.
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Eine ſenſationelle Wendung
in der Stinnes-Liquidation

Der kritiſche 15. Dezember.
Von einer mit dem Verlauf der Stinnes Liquidation ſehr gut ver

trauten Seite wird folgendes mitgeteilt
Der 15. Dezember Ledeutet für die StinnesAbwickelung den

kritiſchen Tag, an dem der weſentliche Teil der zur Stinnes
Sanierung gewährten Kredite falig iſt Es iſt erinnerlich, daß von
dem Banken-Kon rtium ein Reibe der beſten Werte aus dem
Stinnesvermögen zu billigen Preiſen hergegeben wurde. (Es ſei an
das Deutſch-Lux-Paket erinnert, das für 11 Millionen abgegeben
wurde, 10 Proz. unter dem damaligen gedrückten Börſenkurs.) Trotz
dieſer foreierten Realiſa nen ſind dem Vernehmen nach noch zirka
100 Millionen der ur Stinnes San erung aufgebrachten Veträge nicht
durch Eingänge gedeckt. Der Reichsbankpräſident hat ſeinerzeit erklärt,
daß die Abwickelung der Stinnesverbindlichkeiten durch die dent
r Finanzinſtituke erfolgen müſſe. Es ſcheint aber in dieſen Tagen
doch wieder zweifelhaft, ob die deutſchen Bankinſtitute aus eigenen
Mitteln die weiter erforderlichen Kredite beſchaffen können. Dieſen
Krediten ſtehen Sachwerte gegenüber, die ſich auf 200 Millionen RM.
immer noch bei vorſichtiger Schätzung belaufen. Es beſteht nun aber
die ganz dringende Gefahr, daß eine Verſchleuderung dieſer Sachwerte
erforderlich wird, weil die Stützungsbanken ihrerſeits die notwendige
Jangfriſtige Verlängerung des 100- Millionen Kredits nicht durchführen
können. Die Grundlage des Stinnesſchen Vermögens bildet das Mühl-
heimer Kohlen und Reedereigeſchäft. Urſprünglich wurde es nicht in
die Stützungsaktion einbezogen, da man nach der Erklärung des
Reichsbankpräſidenten anfänglich mit einem überſchuß der Aktiven
über die Paſſiven in Höhe von 200 Millionen Mark rechnete. Als
äter auch die Heranziehung der Werte des Kohlengeſchäfts zur
Schuldendecdung verſucht wurde, ſind dann eine Reihe von Kom-
binationen in der Preſſe erörtert worden, wie z. B. die, daß bei einer
Bewertung von 25— 39 Millionen Mark und Gründung einer ent

Aktiengeſellſchaft der Familie eine Beteiligung von A. 50
rözent erhalten blieb. Um ſo erſtaunſicher iſt jetzt ein durchſickern

des Angebot, hinter dem die Firma Krupp und die Hibernig,
alſs der Preußiſche Staat ſtehen ſoll, wonach für das geſamte Stinnes
ſche Kohlengeſchäft nur 15 Millionen geboten werden. Von
giner Beteiligung der Famiſie iſt bei dieſem Angebot keine Rede mehr.
Das Stinnesſche Koh r n hat im Frieden einen Reingewinn
von 3-4 Millionen Mark jährlich gebracht. Auf dieſer Ziffer be
ruht der Aufſtieg von Hugo Stinnes Man kann ſich ausrechnen, ein
wie geringes Riſiko in dem Angebot der Firmen Krupp und Hibernia
m die den Ankauf des Stinnesgeſchäfts mit Staatskrediken vor
nehmen laſſen.

Neue Düngerkredite an die Landwirtſchaft
Wie bereits ſeit einigen Wochen ſind ſowohl im preußiſchen Mini

ſterium für Landwirtſchaft wie im Reichsernährungsminiſterium ver
jchiedene Pläne in Beratung, die dahin gehen, den Bezug von Dünge
mitteln, namentlich von Stickſtoff durch die deutſche Landwirtſchaft
auf dem Wege eines beſonderen Kredits zu erleichtern. Während im
letzten Jahre die Menge des Stickſtoffbezuges allein rund 335000 To.
betrug und die Beſtellungen ſchon ziemlich rechtzeitig erfolgt waren,
will man augenblicklich ein ſehr ſcharfes Zurückgehen dieſer Be
ſtellungen bemerkt haben und man hält es jedenfalls für recht un
wahrſcheinlich, daß unter den derzeitigen Verhältniſſen, d. h. an
n der relativ niedrigen Getreidepreiſe und der knappen Mittel

ie erwähnte Menge wieder erreicht werden könnte. Der Wert der
letzteren machte (wenn wir 1 Kilo Stickſtoff zum Werte von 1 M. ein
ſetzen, was üblicherweiſe geſchieht obwohl verſchiedene Stickſtoff
Pire auch teurer ſind) 835 Millionen Mark aus. Das Stick-
toffſyndikat nimmt jedoch nur Dreimonatsakzepte, die nicht prolon
e werden, in Zahlung, während die Landwirtſchaft einen min
eſtens zehnmonatigen Kredit für dieſen Zweck in Anſpruch nehmen

will. Nachdem ein anderer Plan im Reichsernährungsamt ver
worfen worden iſt, glaubte man bisher daß die überſchüſſe der
Reichsgetreideſtelle, die 84 Millionen Mark betragen, zum
weitaus größten Teile als Grundſtock eines größeren Stickſtoffkredits
benutzt werden e Aber auch dieſer Plan kommt nunmehr, wie
uns von zuſtändiger Stelle verſichert wird, nicht in Betracht. Von
ſich aus hat die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts-
kaſſe, d. h. alſo im Hinblick auf die kapitalmäßige Beteiligung
der preußiſche Staat ſelber, in den allerlehten Tagen einen Stick
ſtoffkredit an die preußiſche Landwirtſchaft flüſſig gemacht, der ſich
nach unſeren Jnformationen auf rund 10 Millionen Mark beläuft.

Weitere Verſchlechterung des
kaufmänniſchen Stellenmarktes

Neue Kündigungen. Verkäufer geſucht.
Nachdem erſt Ende September zahlreiche kaufmänniſche Angeſtellte

zur Entlaſſung gekommen ſind, darunter viele ältere Gehilfen, wir haben
der Reichsſte envermittlung des GDA. aus faſt allen Teilen des
Reiches berichtet, daß im November neue Kündigungen in
re Umfange ausgeſprochen worden ſind. Auch Banken
gaben wieder Kündigungen vorgenommen, ſo in Berlin, Bremen,

Hamburg, Hannover, Leipzig, Mannheim, Stettin, Stuttgart. Ferner
iſt in der Induſtrie in der Schiffahrt, bei Werſten, auch im Groß
handel und in den Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaſten vielen Angeſtellten
gekündigt worden zum Teil in ſehr großer Zahl. Das Angebot von
Stellen beſchränkt ſich namentlich auf männliche und weibliche Ver
käufer der Textilbranche. Jüngere Verkäufer dieſer, aber auch der
Lebensmittel und Eiſenbranche fehlten in manchen Orten (Berlin,
Leipzig, Roſtock). Des weiteren wurden in größeren Städten junge
e mit guten Kenntniſſen und jüngere Stenotypiſtinnen ver
langt.

Abſchlüſſe im MichelKonzern
Aus dem Geſchäftsbericht des Konzerns, der uns allerdings vor

läufig nur auszugsweiſe vorliegt, geht hervor, daß die Entwicklung
im Jahre 1924 wenig befriedigend war. Der Brikettabſatz iſt von 59
bis 60 Prozent in 1924 auf 35 bis ſogar 80 Prozent herabgegangen.
Nur der Abſatz an Hausbrandbriketts hat zugenommen. Doch war
guch hier eine Gleichmäßigkeit in der Abnahme nicht zu erzielen. DasMitteldeutſche Braunkohlenſyndikat habe ſeinen Weplichtengen nicht

immer nachkommen können. In dem Bericht heißt es wörtlich, daß
der Gemeinſchaftsgedanke in Mitteldeutſchland wenig entwickelt iſt,
obwohl er ſeinerzeit die alte Kohleninduſtrie groß gemacht hat und
noch in anderen Syndikaten zum Segen ſeiner Mitglieder vorhanden
iſt. Trotzdem wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß noch eine ein
heitliche Regelung durchzuführen iſt. Die Förderungen im geſamten
vorigen Kalenderjahr gingen von 3984 244 To. auf 3677 546 To. zu
rück. Die Brikettproduktion betrug 1161 735 To. gegen 22834 510 To.
Die zu dem Konzern gehörigen Gruben Neurath und Prinzeß
Victoria haben ſich weiter gut entwickelt. Die Beteiligung am Stahl
werk Becker litt unter der e dert der Geſellſchaft. Das Jahr
1925 iſt ebenfalls ohne Störung verlaufen. Von den einzelnen Be
trieben ergibt ſich bei Michel ein Geſamtertrag von 4,85 Millionen
Reichsmark. Nach Abzug der Unkoſten in Höhe von 8,64 Millionen
Reichsmark und Abſchreibungen von 0,4 Millionen Reichsmark wird
der Gewinn von 0,31 Millionen Reichsmark auf neue Rechnung vor
getragen. Bei Veſta beträgt der Geſamtertrag 4,35 Millionen Reichs
mark. Die Geſamtkoſten machen 8,66 Millionen Reichsmark aus,
und die Abſchreibungen erfordern 0,40- Millionen Reichsmark. Der
Gewinn in Höhe von 0,29 Millionen Reichsmark wird ebenfalls auf
neue Rechnung vorgetragen, ebenſo wie 6,8 Millionen Reichsmark
Nettvertrag bei Leonhardt und bei Gute Hoffnung Reingewinn
2,32 Millionen Reichsmark).

1 Milliarde Mark Spareinlagen in Preußen.
Die erfreuliche Entwicklung der Einlagebeſtände bei den preußi

ſchen Sparkaſſen hat im Oktober weitere Fortſchritte gemacht. Dem
Geſamteinlagenbeſtand am 30. Oktober fehlten nur noch 8,1 Millionen
Reichsmark an der erſten Milliarde, was allerdings noch nicht ein
Zwölftel des Vorkriegsſtandes ausmacht. Der Zuwachs gegen Ultimo
September beträgt 51,6 Millionen Reichsmark, gleich 5,5 Prozent.
Seit dem 1. Jankar 1925 haben ſich die Einlagen um 5914 Millionen
Reichsmark, d. h. um 145,8 Prozent erhöht.

Die Hapag Anleihe perfekt.
Die Verwaltung der Hamburg AmerikaLinie teilt folgendes mit:

Die mit Speyer Co. und J. Henry Schroeder, Banking Corpora-tion in Newyork, geführten Jervandſingen über den Abſchluß einer

Anleihe ſind beendet. Die Hapag erhält eine Obligationsan
leihe von 6,5 Millionen Dollar, die auf 10 Millionen
Dollar erhöht werden kann. Es handelt ſich um eine Anleihe längerer
Laufzeit. Der Zinsſatz beträgt 658 Prozent. Die An eihe,
die in Newyork zur Zeichnung aufgelegt wird, dient dem Ausbau des
Schiffsparkes der an Die bereits dementierten, durch Newyorker
Zeitungen in den letzten Tagen verbreiteten Gerüchte bezüglich einer

Anderung des Vertrages zwiſchen Hapag und Harriman ſind falſch.
Damit entfallen auch die Newyorker Gerüchte, wonach die Ham

burgAmerikaLinie den Schiffspark der Harriman gehörenden United
American Lines übernehmen würde. Bemerkenswert iſt die günſtige
Verzinſung, die für die Anleihe erreicht worden iſt.

Erwerbs-Geſellſchaften.
Unter dem Namen Vereinigung Mitteldeutſcher Gipswerke haben
ſich etwa 15 der führenden mitteldeutſchen Gipswerke zu einem Ver
band zuſammengeſchloſſen.

Die Solvaywerke entlaſſen nicht. Von der Verwaltung der Sol
baywerke wird mitgeteilt, daß die Gerüchte, die auch in einem Teil
der Preſſe bereits Aufnahme gefunden haben, daß aus Anlaß des
Neubaues einer Fabrik zur Erzeugung von Ahnatron die Entlaſſung
von 600 Mann der Belegſchaft in Ausſicht genommen worden ſei, völlig
unbegründet wären und daß zur Zeit überhaupt keine Entlaſſungen
beabſichtigt würden.

Geſchäftsaufſichts Antrag der Mühlenkreditvereinigung A.G.,
Berlin. Der Vorſtand der Geſellſchaft hat ohne Wiſſen und gegen die
Anordnung des Aufſichtsrats an die Zuckerfabrik Thöringswerder

G. in Thöringswerder bei Wriezen a. Oder Lombardbvorſchüſſe ge
geben, deren Rückführung in Frage geſtellt iſt. Nachdem im Jntereſſe
einer ordnungsmäßigen Abwickelung die vom Vorſtand der Zucker
fabrik Thöringswerder A. G. beantraägte Geſchäftsaufſicht vom Gericht
genehmigt worden iſt, wird auch die Mühlenkreditvereinigung A. G.
die Geſchäftsaufſicht beantragen.

Thüringiſche Zuckerfabrik Walſchleben A.-G. in Walſchleben bei
Erfurt. Wie wir aus erwaltungskreiſen hören, kann die Beſchäfti
gung im laufenden Jahre als gut bezeichnet werden. Der Ertrag der
Rübenernte iſt größer als im Vorjahre. Schwierigkeiten irgend
welcher Art beſtehen nicht, ſo daß der Kursrückgang der Aktien ledig
lich auf die allgemeinen Börſenverhältniſſe zurückgeführt werden kann.

Peniger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. in Penig. Nach
dem Geſchäftsbericht über das am 30. Juni beendete Geſchäſtsjahr
1924/25 war die Geſellſchaft im Hinblick auf die ſich ſtändig weiter
verſchlechternde Lage befriedigend beſchäftigt, die ſich andauernd ver
ſtärkende Geldknappheit und Steigerung der Steuern und Laſten
machten ſich jedoch ungünſtig bemerkbar. Wie bereits mitgeteilt, kommt
bei der Geſellſchaft eine Dividende von 7 Prozent zur Ausſchüttung.

Kammgarnweberei A.G. Gera. Einer der älteſten Gerger Be

Börſen vom 7. Dezember 1925.

triebe, die zum Hehnekonzern gehörige Kammgarnweberei A.-G. in
Gera in der Hainſtraße hat Stillegungsantrag geſtellt.

Kuarszettel.

Deviſen, Börſen, Märkte.
Deviſenbericht vom 8. Dezember.

Am Berliner Deviſenmarkt hat ſich der franzöſiſche Franken ge
e eine Kleinigkeit ermäßigt bis auf 126 für London gegen Paris,
päter zwiſchen 12654 und 12638 ſchwankend. Unverändert iſt der bel
giſche Franken mit 107 für London gegen Brüſſel und die italieniſche
Dira mit 120 für London gegen Jtalien. Gut behauptet war anfangs
die ſpaniſche Peſeta mit 3394 für London gegen Madrid. Nordiſche
Deviſen konnten ſich teilweiſe befeſtigen. London gegen Kopenhagen
19,38, London gegen Oslo 23,80.
etwa 4852 gegen Kabel Newyork. Der polniſche Zloty blieb. zunächſt
feſt. mit 7 zu 7 nach 738 zu 75 für Kabel Newyork gegen Warſchau.
Späterhin wurde die ſpaniſche Peſeta etwas niedriger bis auf 34,02
für London gegen Madrid, Auszahlung Paris ſtellte ſich ſchließlich
bis auf 126,55 gegen das Pfund.

Berliner Börſenbericht vom 8. Dezember.
Unter dem dauernden Druck der kritiſchen Wirtſchaftslage über

wog auch heute bei geringen Umſätzen das Angebot, ſo daß ſich die
Kurſe der Jnduſtriewerte gegenüber den geſtrigen Schlußkurſen über
wiegend niedriger ſtellten. Für Schiffahrtsaktien beſtand gute
Meinung, auch für Baltimore und Kanada, in der Hoffnung auf Frei-
gabe des deutſchen Beſitzes in Amerika, die in kurzem bevorſtehen ſoll.
Allmählich kam in dieſen Wertpapieren eine ziemlich lebhafte Auf
wärtsbewegung zum Durchbruch. Norddeutſcher Aohd ſowie Ham-
burger Paketfahrt ſtiegen 1 Prozent über ihren geſtrigen Schlußkurs,
Balt?more ſogar 328 Prozent. Für Paketfahrtaktien wirkte auch noch
die Beſtellung eines neuen großen Dampfers anregend. Jn Rück
wirkung dieſer Bewegungen geſtaltete ſich die Geſamthaltung freund
licher, was ſich aber kursmäßig nur wenig bemerkbar machte Phönix
aktien erreichten den geſtrigen Schlußſtand wieder. Schleſiſche Zink
gewannen 1 Prozent. Bankaktien ſetzten zumeiſt zu etwas ermäßigten
Kurſen ein und konnten ſich nur vereinzelt vollſtändig erholen
Deutſche Anleihen waren wenig verändert. Von Maſchinenfabrik
aktien ſetzten Gebrüder Körting ihre Aufwärtsbewegung fort. Auch
Ohrenſtein Koppel waren weiter gebeſſert. Die Zinsſätze blieben
bei unverändert leichter Flüſſigkeit des Geldmarktes unverändert.

Halliſche Börſe vom 8. Dezember 1925.
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,

Filiale Merſeburg.
Jnduſtrie- AktienBank u. Verſ. Akt. Gottfried Lindner

geitzer Maſchinenf.
ZuckerraffinerieHalle

Eiſenwerk Brünner 28.
Fabr. landw. Maſch.

Zörbiger Bankverein 13
Jdung Feuerverſ. A.M. 1000zu252eingez. F. Zimmerm. Co. 19,75
M. 5000zu252eingez. Glauziger Zuckerf. Jm ren geBergw. Akt. u. Kuxe. Hall. Maſchinenf 9,2 nannte Kurſe.Hall. Pfännerſch. AG. 40,25 Hall. Röhrenwerke 56, Api“(Petrol.-Jnd. 0.80
Prehl. Braunk. A. G. 75, Heckert- Glas e Bankverein Artern 0.70

Stinnes-Riebeck SildbrandMühlenw. 25, BernburgSaalmühl.
Mont., Wachs- u. Sl- 60,50 Moritz Jahr 17.--Caeſar Loretz 14.werke A. G. Gebr. Jentzſch 50, Hanf-Jmport 57.50Werſchen Weißenf. KaiſerbadSchmiedeb. Kaliw. Krügershall.

J Mansfeld. BergbanuBruckd.-Nietl. Berg Körbisdorfergzuckerf. Portland Cementf.
bauVerein Kuxe Kyffhäuſerhütte Cröllw Papf., j. Akt.

Berliner Produktenmarkt vom 9. Dezember.
Weizen märkiſcher 255-270; Roggen, märkiſcher 156 162; Gerſte

194—-220; Winter- und Futtergerſte 158--171; Hafer, märkiſcher 169
bis 179; Weizenmehl 375— 3750; Roggenmehl 38,7 75; Weizen
kleie 11,80--12. Roggenkleie 9,75- 10; Viktorigerbſen 26-32,50, kleine
Speiſeerbſen 22—24; Futtererbſen 1950 20.50; Peluſchken 1
Ackerbohnen 20--21; Wicken 21--283; blaue Lupinen 11,75 1225
d Lupinen 12—14,50; Rapskuchen 15,40—15,60; Leinkuchen 2880

is 24; Trockenſchnitzel 8,50—8,70; Torfmelaſſe 7,70—8, Kartvoffel
flocken 15-15,40. (Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo
Getreide verſteht ſich für 1000 Kilo.)

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 7. Dezember 1925.
Auftrieb. 687 Rinder (davon 69 Ochſen, 229 Bullen, 108 Kalben,

231 Kühe), 345 Kälber, 1487 Schafe, 2420 Schweine, zuſammen: 4939.
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt: 10 Rinder, 18 Kälber,
122 Schafe, 205 Schweine. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht
in Reichsmark:

Ochſen 1. Klaſſe 50—55, 2. 40-49, 8. 80-39; Bullen 1. Klaſſe
50--55, d. 44--49, 8. 35--43; Kalben und Kühe 1. Klaſſe 50—55,
2. 47—53, 3. 35-46, 4. 26—34, 5. 20—25; Kälber 2. Klaſſe 58—62,
3. 45--57, 4. 35--44; Schafe 1. Klaſſe 46——50, 2. 35-45, 3. 20—345
Schweine 1. Klaſſe 82—84, 2. 85—87, 3. 7881, 7277 7077

Geſchäftsgang: Rinder und Schweine ſehr langſam; Kälber und
Schafe ſchlechk. Kberſtand: 115. Rinder (davon 5 Ochſen, 29 Bullen,
10 Kalben, 71 Kühe) ferner 278 Schafe und 220 Schweine.

Neue Wirtſchaftsliteratur.
Wie gründet man eine Kommanditgeſellſchaft?

liche Darſtellung der Entſtehung einer Kommanditgeſellſchaft.
Dr. jur. H. Dreſcher, Volkswirt R. D. V.
handlung, Stuttgart. Preis 1,75 M.

Die zunehmende Anwendung der Kommanditgeſellſchaft bei der
Gründung oder Umwandlung von Firmen, bei Aufnahme von Teil
habern, Erhaltung von Familienbeſitz uſw. ſpricht für die Zweckmäßig
keit dieſer Geſellſchaftsform. Das eben erſchienene Buch Dr. Dreſchers
wird in ſolchen Fällen gute Dienſte leiſten können. Es erläutert
Rechte und Pflichten der Teilhaber, Gründungsvorgänge, Abfaſſung
von Geſellſchaftsverträgen unter Wiedergabe eines Muſters, An
meldung und Eintragung in das Handelsregiſter und gibt Richtlinien
für vertragliche Feſtlegung über etwaige Auflöſung, Ausſcheiden,
Liquidation. Die neue Gründungsſteuer wie auch die laufende Be
utg ars der Kommanditgeſellſchaft ſind eingehend dargeſtellt. Ge

raunk. A.G. Wilhelm Kate

Gemeinverſtänd
Von

Muth'ſche Verlagsbuch

ellſchaftern und beſtehender Kommanditgeſellſchaften
wird das Buch ebenfalls von gutem Nutzen ſein.

Reichsbankdiskont 9
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Gerichtsverhandlungen.

Schwurgericht Halle.
Mehr Vorſicht bei Eidesleiſtungen.

Am Montag hatte ſich vor den Geſchworenen die unverehelichte
23 jährige Stütze Erna G aus Halle gegen die Anklage des Meineides
zu verantworten. Sie hatte im Frühjahr 1923 ein Liebesverhältn s
mit einem in Leipzig wohnenden Rohproduktenhändler, der längere

eit in der Gaſtwirtſchaft abzuſteigen pflegte, in der die Angeklagte
edienſtet war Als dieſer nach dem beſetzten Gebiet hinüberzog, fing

e Verkehr an mit einem geſchiedenen Werkmeiſter aus Ammendorf,
er ſie a heiraten wollte, auch als ſie ihm geſtand, a von dem

anderen ſchon in anderen Umſtänden ſei. Doch löſte ſich auch dies
Verhältnis. Am 31. Dezember 1923 wurde ein Töchterchen geboren,
als deſſen Vater der Rohproduktenhändler in Anſpruch“ genommen
wurde. Jn dem en Alimentenprozeß leiſtete ſie am
18. Dezember 1924 vor dem Amtsgericht San einen Eid dahingehend,
daß ſie während der Zeit vom 4. März bis 3. Juli 1923 mit keinem
anderen Manne verkehrt habe. Der Rohproduktenhändler ermittelte
aber danach die Adreſſe ſeines Nachfolgers, der den intimen Verkehr,
der noch in das Ende jener Empfängniszeit fiel, nicht in Abrede ſtellte
Die Folge war die Anklage des Mädchens wegen Meineids

Das Gericht hielt die Entſchuldigung der Angeklagten, ſie ſei vor
der Vaterſchaft des Jnanſpruchgenommenen überzeugt geweien und
habe nur nicht auf die genauen Daten in der Eidesformel geachtet, für
r und gahm deswegen nur fahrläſſigen Falſcheid an Mildernd
iel auch ins Gewicht, daß ſie den Eid m einer ihr ſehr nahe

ſtehenden Perſon, nämlich des eigenen Kindes, geleiſtet habe. Sie
erhielt 6 Monate Gefängnis.

Der Lehnert-Mordprozeß.
Am Donnerstag den 10. Dezember 1925 beginnt vor dem Schwur

gericht Halle der Prozeß gegen den Angeſtellten des Konſumvereins,
Lehnert, wegen Ermordung ſeiner Ehefrau. Für die Verhandlung
ſind 3 Tage in Ausſicht genommen.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.

Ein beſtimmter Zeitpunkt, bis zu welchem Jhr er sA. J.ſeine Mieter in die Lage ſetzen muß, daß Nichtmieter zu ihnen ins
Haus kommen können, iſt geſetzlich nicht vorgeſchrieben Falls nicht
Klingelleitungen an der ußenſeite des Hauſes angebracht ſind, durch
die bei verſchloſſener Haustür die Mieter auf Einlaßſuchende aufmerk
ſam gemacht werden können, darf aber der Hauswirt die Haustür
jedenfalls vor Geſchäftsſchluß nicht verſchließen. Tut der Hauswirt
es trotz Aufforderung trotzdem, ſo kann er im Klagewege und dur
einſtweilige Verfügung. dazu angehalten werden. Wenden Sie ſi
entweder an die Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts oder an einen
Rechtsanwalt.
A. Z. 99. Frage a 1. Stichtag für die Aufwertung der Hypothek
iſt der Tag der Eintragung im Grundbuche, für die Aufwerkung der
perſönlichen Forderung der Tag der Übernahme.
Frage 2. Einen Anſpruch hat nur der 2. Gläubiger, und zwar

offenbar als Darlehn s forderung. Der Goldmarkwert der 1500 M.
am 1. Oktober 1919 war 249 GM., am 11. Februar 1920: 7590 W.
Der 25prozentige Aufwertungsbetrag davon alſo 62,25 GM. bzw.
48,97 GM.

Frage b 1. u. 2. Auch hier hat nur der 2. Gläubiger einen An
Iprug Die 10000 M. hatten am 26. Oktober 1920 (Erwerbstag der
perſönlichen Forderung einen Goldmarkwert von 622 GM. am
T. April 1021 (Erwerbstag der Hypothek) einen ſolchen von 724 GM.
Der Aufwertungsbetrag von 25 Prozent ſtellt ſich demnach auf

S S s

S Leiden unser lieber Vater, Groß und Seh wiegervater,

der Landwirt

Wilhelm Geyer
im 76, Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Richard Geyer,
Geusa, den 8. Dezember 1925.

Trauerhause aus statt.

10 Monate hindurch, im letzten Jahre vor der Niederkunft aber minde

Montag mittag entschlief nach langem, schweren

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom

155,50. GM., den die Hypothek darf nicht höher aufgewertet werden,
wie die ihr zugrunde liegende perſönliche Forderung. Warten Sie
ruhig die Anmeldungen der Gläubiger ab.
H. B. 100. Sowohl die Lebensverſicherung als auch die Militär

dienſtverſicherung ſind nach S 59ff. des Aufwertungsgeſetzes aufzu
werten. Die Höhe der h iſt nicht prozentual beſtimmt,
ſondern geſchieht durch Verteilung des von einem Treuhändler zu
verwaltenden Aufwertungsſtocks, der aus dem bei jeder Verſicherungs-
geſellſchaft zur Verfügung ſtehenden Vermögen gebildet wird. Die
Höhe der Aufwertung wird daher bei den verſchiedenen Verſicherungs
unternehmen verſchieden hoch ſein. Eine Anmeldung der Aufwertungs
anſprüche iſt zwar nicht vorgeſchrieben, aber es iſt ratſam, daß Sie
Jhre Anſprüche bei den in Frage kommenden Geſellſchaften anmelden.

A. K. in D. Jeder Grundſtückseigentümer kann Herabſetzung
des e s um höchſtens 10 Prozent verlangen wenn es
ſeine wirtſchaftliche Lage ungbweisbar erſcheinen läßt. Er muß einen
entſprechenden Antrag bei der Aufwertungsſtelle vor dem April
1926 ſtellen. Jn dem Verhandlungstermin werden Sie Gelegenheit
e gegen den Antrag Stellung zu nehmen Auf jeden Fall müſſen

ie Jhren Aufwertungsanſpruch vorſchriftsmäßig bei der Auf
wertungsſtelle anmelden.

E. B. Wenden Sie ſich an das Wohlfahrtsamt des Kreiſes Merſe
burg, in deſſen Bezirk Jhre Nichte ſich jetzt aufhält Nach den 88 6,
12 der Reichsgrundſätze über Vorausſetzung, Art und Maß der öffent
lichen Fürſorge vom 4. Dezember 1921 iſt hilfsbedürftigen Schwan
geren die Hilfe geſichert, welche die Reichsverſicherungsordnung den
Familien angehörigen eines Verſicherten (Familienwochenhilfe) gewährt.

Jhre Nichte kann ſich auch wegen dieſer Anſprüche direkt an ihren
rüheren Arbeitgeber, bei dem ſie 354 Jahre gearbeitet hat, wenden,
alls dort ein Arbeitsverhältnis mit Lohnzahlung beſtanden hat. Jn

e alle hätte Jhre Nichte dort ſchon in der Krankenverſicherung
ein müſſen. Wegen der Verſäumung iſt der Arbeitgeber ſchadens

erſatzpflichtig, ſo daß ſowohl Jhre Nichte als auch das Wohlfahrtsamt,
s dieſes ihr Hilfe gewährt, ſich an dem Stiefvater ſchadlos halten

ann, falls bei ihm ein krankenkaſſenpflichtiges Verhältnis beſtänden
hat. Die Krankenkaſſe würde Wochenhilfe zu gewähren haben wenn
Jhre Nichte in den letzten 2 Jahren vor der Niederkunft mindeſtens

ſtens 6 Monate hindurch Jegen Krankheit verſichert geweſen wäre.
R. R. 52. ber den Wert Jhres Fundes kann Jhnen nur ein

Fachmann auf Grund genauer Unterſuchung Auskunft geben. Da die
alten Skelette offenbar hiſtoriſchen, n r oder antiquari
ſchen Wert haben, ſo ſind ſie als Schatfund im Sinne des S 984 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs anzuſehen, an denen das Eigentum zur Hälfte
von dem Entdecker, zur Hälfte von dem Eigentümer des Grundſtücks,
in dem er gefunden iſt, erworben wird. Da Sie die Skelette auf
eigenem Grundſtück gefunden haben, gehören ſie Jhnen al o allein.
Polizeiliche Anmeldung iſt zwar nicht beſonders vorgeſchrieben, aber
doch ratſam.

G. V. in W. Eine Aufwertung der n
Geſetz vom 16. Juli 1925 vorgeſehen. r die Höhe der Aufwertungkann nichts Beſtimmtes angegeben werden, da ſich das nach der zur
Verfügung ſtehenden Teilungsmaſſe richtet, welche gleichmäßig unter
die Glaäubiger im Verhältnis der Goldmarkbeträge ihrer e
verteilt werden ſoll. Wir raten Jhnen, Jhre Aufwertungsanſprüche
entweder direkt bei der Hypothekenbank anzumelden oder ſich der Ver
mittlung irgendeiner anderen Bank zu bedienen.

Ob die verkaufte Hälfte des belaſteten Grundſtücks ebenfalls für
Jhren Aufwertungsanſpruch haftet, hängt davon ab, ob Jhre ypothek
auf das verkaufte Grundſtück zur Mithaft übertragen wurde oder
ob Sie es beim Verkauf aus der Pfandhaft entlaſſen h Nur im
erſten Falle haben Sie einen Anſpruch auch gegen den Eigentümer
des verkauften e de u die Hypothek iſt dann eine Ge ſam t
h Sie müſſen die Anmeldung gegen beide Eigentümer richten,
enn beide Grundſtücke haſten für Jhren Aufwertungsanſpruch.

e iſt im

in reicher Auswahl

Sportweſten für Herren und Damen

h Bi

Fernſprecher 610 Roßmarkt 1.

Jur den Werhnachtstiſch
Schrafsecken Bettücher Streckzacken

Trskotogere Girküntgſfe Seaſcherrtücher

Theosor Sgeggtog S. chteg
Fernſprecher 610

Aus aller Welt
Direktor Bernſtein freigeſprochen.

Deſſau, 7. Dez. Jn dem Prozeß gegen den Fabrikdirektor
Bernſtein wegen Brandſtiftung wurde der Angeklagte auf Koſten der
Staatskaſſe freigeſprochen.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Serafewo.
Jn der Nähe von Serajewo ereignete ſich ein ſchweres Eiſenbahn

unglück. Durch den Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge wurden fünf
Perſonen getötet und eine große Anzahl mehr vder weniger
ſchwer verletzt.

Ein entflohener „Selbſtmörder“
Als einige Chauffeure in Berlin von Nachtfahrten in ihre

Garage zurückkehrten, fanden ſie den Chauffeur P. an einem Balken
erhängt auf. Sie ſchnitten ihn ſchleunigſt ab, packten ihn in ein Auto
und wollten ihn in ein Krankenhaus bringen. Unterwegs kam der
Bewußtloſe aber wieder zu ſich, warf ſeine Begleiter mit Stockhiebenzur Seite, ſprang aus dem Wagen und lief n Hauſe. Veranlaſſung
zu ſeinem Selbſtmordverſuch iſt Liebeskummer.

Abflug eines Flugzeugs vom Luftſchiff.
Der Abflug eines Flugzeuges von dem engliſchen Luftſchiff R 88iſt gelungen Der Erfolg wird in der e Preſſe ſehr lebhaft

beſprochen.
Ein Knabe an Tollwut geſtorben.

In dem mittelfränkiſchen Dorfe Alesheim iſt ein Knabe der an
ſcheinend von einem men Tier gebiſſen worden iſt, geſtorben.
Bei Raufereien mit ſeinen e d. hatte er elf andere Kinder
gebiſſen, die unter Tollwutverdacht in das ſtädtiſche Kraukenhaus von
Nürnberg eingeliefert wurden.

Plötzliche Verhaftung.
Einer Meldung zufolge wurden in Dortmund die Fabrikanten

e und Walter Brand, Jnhaber der Eiſenhoch- und Brücken
aue Firma Brand Sohn, die am 12. Oktober d. J. von der Straf

kammer Dortmund wegen Betruges zum Nachteil der Reichsbahn zu
je 10 Monaten Gefängnis und 20 000 M. Geldſtrafe verurteilt aber
entgegen dem Antrag des Staatsanwaltes auf freiem Fuß gelaſſen
worden waren, jett plötzlich wegen Fluchtverdachtes verhaftet.

Schiffszuſammenſtoß im Armelkanal.
Auf der Höhe von Dungeneß iſt ein Schiff unbekannter Nakiong

lität bei dichtem Nebel mit einem anderen Schiff zuſammen ge
ſtoßen und ſchwer beſchädigt worden. Von Dover aus iſt ein
Schleppdampfer in See gegangen, um dem beſchädigten Schiff Bei
ſtand zu leiſten

Räuberiſcher ſKberfall.
Jn Bochum Riemke wurde auf einen Boten der Kon

e der Große, Schacht ein räuberiſcher Überfall verübt. Der
Hte, der auf einem Rade fuhr, wurde plötzlich von einem Mann an

alten der ihn durch Meſſerſtiche verletzte und ihm e mit 18300
ark barem Geld und Papieren angefüllte Ledertaſche entriß.

Der Täter iſt un erkannt entkommen.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton Frang Gom m für Provinz. Lokales und n
Hr. rer pol. Hans Thormann kür Volkswirtſchaft und Sport KurRößzner für den Anzeigen und Reklameteil ſämtlich tn Merfebura.
Berliner Vertretung. Walter Atzmus BerlinWilmersdorf Laubacher Str. W.

Für unverlangt eingeſandte Manuſtripte wird keine Gewähr übernemmen.
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößaner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

e e

4 wehen dene Kang,2 n FauſtS en-GildeS Jungſchütz en. Handſchuhe

97 m
Mittwoch, den 9. Dezember

abends 8 Uhr

Verſammlung.
(gefüttert)

Anzeigen
Für dte Auftahme der Anzet gen
an beſtimmt vuraeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

eine Verantwortung überhen et (Gekden iel ſchweren Leiden meine liebe Jrau, unſere
Wünſche der Auftraggeber nach gute, treuſorgende Mutter. Schweſter,

Möglichkeit berückſichtigt Schwägerin, Tante und Schwiegermutter
Fnfawihenh iſſersehunn

5 Zimmer u ferpachten
Möbelübernahme erwünſcht
Angeb, unt. 44 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

ohreeengestongſeh
Biete an: Schöne große
5 Zimmerwohnung in Nähe
des Schloſſes gegen eine
ſchöne kl. 4 Zimmerwoho.
Ang. u. 42 an die Exp d Bl.

Derres obereumſtändehglber ſehr billio
zu verkauſen
Lanchſtädter Straße 25

I Puppenſtube, Küche,
eiſ. Puppenbett, große

geb. Blechſchmidt

im 47. Lebensjahre-

nachmittag 8 Uhr von der Kapelle
ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

Geſtern abend entſchlief nach längerem

Fran Marie Hemmann

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Hermann Hemmann.

Merſeburg, den 8. Dezember 1925.

Die Beerdigung findet Donnerstag

Feſnste Palmmhufter
Pfd. Tafel 0.70 M.

Begtes zurtes Rinderfett
0.72 M.

Pegte hayerdche Schwelzwargarine

zum Balhen früh eingetrolten

mee

Butterhandlung
Zu den drel Glocken

Merseburg, Rossmarkt 5
Neu-Rössen, Pfalzetrasse 25

des

Puppe (echt Haar), eiſern.
Schiebkarre billig z. verk

Dechgrer,
Weiße Maner 7. vor
Ein Zughund

zu verkaufen
Gr oßKonna. Stahlwerk

z

In dankbarer Freude

Merseburg, den 7. Dezember 1925,
2. Zt. Privatklinik Dr. Wiegand.

wir die glückliche Geburt unseres

zweiten Jungen

Max Röppe und Frau
Toni geb. Heinrich

zeigen

Die Schießlehrer werden pro Paar Mk. 1.50

erſucht, teilzunehmen. Pferdedecken,
Das Direktorium

gefüttert und ungefüttert

722 in großer A hlS Volvammly. 9
in der Funkenburg. Ceong Baum

Schuhwareneder Art Baumwollwaren
zu ganz billigen Preiſene Geſch. Veränderung Merſeburg 9
Hecrelschuhe Dawenschade, Reuſcharier Straße

extra billig Fernruf 696.
Kötederſcherhe
kräftige, Größe 27/35

jedes Paar O0 Mk.
Dwocerſfchethe

pa., Gr 31/85, S. 20 Mk
Arbeitsschvhe. Halbeffefel

Passtoffelss
1 ar. Poſten a A. 00 Mk.
mit Lederſohle

für Herren 50mit pa. Kernleder 2.00
Kamelhaarſchuhe 4.00
Filzſchnallenſtiefel 00
Filzſchuhe f. Damen
mit Kernlederſohle 50

P. Harnisch. Delurnhe 1.].

Ein Waggon ſchäftsſtelle d. Bl.

in in m eWende Mnte tertzchaftrher
2reihig, von D. Mk. an Dienstmädchen
Uberknöpfer von O Mk. av
Pulſswärt mer v. S Pf. an r ſofort geſucht

Haus
ſchlachten

wird angenommen.
Neumarſt 42, 1 Treppe

Sauvere, ehrliche Jrau
zum Verkauf von Eier und
Butter auf dem Wochen
markt geſucht. Angebote
unt. 46 an die Geſchäſts
ſtelle d. Bl
Janges aschen15-—18 J. als Auf wartung
für die Vormittagsſtunden
geſucht. Zu erfr. in der Ge

Morgen Mittwoch Rohrſecihle

Dam. I. KinderdarderodeKiender
Otto Kretzſchmar.

Weiße Mauer Nr. 30.

Retſenser
werden dauerh. u billig ge Junger Mann, ehrlich undSchlacht efeſt flochten Morkt 18. 1 T fleißig, welcher mit d. Kunde Fauſthandſchuve

ſchaftumzugehen verſteht, als

Ohrenſchützer v. 50 Pf. an

ü F. Fraudann h Bürgermeiſter Heine
Mücheln (Bez. Halle)

O

g Hertedehatsvans

von O Pf. an
zum ſof. Antritt Weſten v. J. O Mk. an

Hauſe angefertigt. Zu erfr

Statt Karten.

Kehrswittel zu verkauſen,
dann Verhilkt Ihnen eine

Kleine Anzeige im »NMerse-
burger Korrespondent-

sicher zu einem
Vorteilhaften

Verkauf.

wir herzlrchst,

Erna geb. Pietzsech.
Merseburg, im Dezember 1925,

Wie D

Für die uns zur Werrande el
erwiesepen Aufmerksamkeiten danken

Artur Haring und Frau

c

Guter

wat-Mttagetich

empfiehlt ſich
Brauhausſtraße 17

in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Geſucht ein wenigwehen enernnge Heb
Kurze Angabe der Möbel l J. m.
und des Preiſes unker 4
an die Geſchäft ſtelle d Bl. ſolid ünd

Vorgeschriebene Formulare Ein gebrauchter
fürUnkall-Anzeigen e wahn

hält vorräti unt. 41 an die Exped. d Bl. 3824 a. d.Buchdruek u. ken mNorso be Kittorstee v. See e

mögen.

wird in und außer dem Ang. u. 47 a. d. Exp. d Bl. G Lukas

e S 5Witwe,

haus u. Land, ſucht Herrn,

hang, Größe 1,60
ka iſch, Klavier), etwas Ver

Nur ernſtgemeinte
Offerten m. Bild v. Herin,
der nach außerhalb will, unt.

utit Rummer gefunden. Ab
zuholen Neumarkt 74.

Es GSchöstters
gefunden. Abzuholen

Nenmarkt 78.
Der heutigen Ge
famtauflage un

erer Zeitung liegt ein Pro
vekt der Firma Bauer

Cie. Berlin SW. 48,
betreffend Jormamint, bei,
worauf wir unſere ver
ehrlichen Leſer hierdurch
noch beſonders hinweiſen.

S Sand Nr. 1
Telephon Nr. 181.

Sohn. Geſchäfts Wiſchtücher

Max Käther,
Schmale Straße 21.

Bettſtellen
Geſchäſtsſt. d. B. mit und ohne Matratze

P. Harniſch, Delgrube 1.

ruhig, ohne An
(muſi
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non Traeger Wo
mee

Aufehn
eng in

KIno: De betretung Düsseldorts
Cleo, dagüdchen der Kragertun

Wegzugshalber zu verkaufen

guterhaltenes Eckgrundſtück
mit herrſchaftl. Wohnungen, von denen eine 8- Zimmer
Wohnung frei wird, in beſter Geſchäfts und Wohn
lage Merſeburgs. Schöner Garten und Garage vor
handen. Angebote unter P. B. 3527 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes erbeten.

Sofort oder ſpäter zu vermſeten, Mitte der Stadt,

zitka 75 qm zu gewerblichen Zwecken, paſſend für
Rechtsanwalt, Arzt oder Zahnarzt, oder als Büro.

a an R d. e
Hess ung
Wcnene Flügel, pianos,

Eloktr. Klavlerlamp., Hotenständ.

Harmoniums Sie en et
Spielapparat (sof.

ohne Notenkenntnis zu spielen.
SelBstülingengde Orgelpedsis

e Manäolinen, Guitarren, Lanten
Aeltere Vlolinen

chrickel un
(Stammh. Zwiekan gegr. 1856)
Kunstsnistzither m. Hotenrohen

Teilzahlung Tausch
r

e S S Se r
Durchaus fachkundiges

Sraägeleis n
von Bürobedarfshandlung für Laden und
Kontor zum 1. Februar 1926 geſucht. Be
werberinnen müſſen über unbedingte Kennt
nis im Rechnungsweſen und Maſchinen
ſchrebben verfügen. Angebote mit Angabe
von Gehaltsanſprüchen und Beifüqung von
Zeugnisabſchriften unter 45. a. d. Exp. d. Bl

h h
e h h h

2e

Vertreter
geſucht von weltbekanntem TeeJmport, hauptſächlich
gepackter Ware. Unterſtützung durch großzügige Re
klame. Nur ſeriöſe Herren mit beſten Referenzen
werden berückſichtigt. Angebote erbeten unter J. K. 13 227
an Rudolf Moſſe, Berlin SW. 19.

49
Flotte gewandte

Stenotypiſtin
zum ſofortigen Antritt geſucht. Angebote unter

3532 an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

e

G
Feparahmnen

an Wuſferleitungen,

Klofett und Bade-
Einrichtungen

werden ſofort ausgeführt

Carl Höfer
Jnſtallations Geſchäft

Markt 8 Fernſpr. 622

Sämtliche

Geſchäfts
Vereins und

Privat
Hruckſachen

liefert ſchnell u. preiswert

Kurt Karins

rc u

r n

9

Atnrk ar hen
Aue weſuſu Mr

Alo beste
e u allerDe eVeboe ne Se u ee le Co e h

R c r ee e
Speiſekartoſſeln

Beſtellungen erbitte Lauchſtädter Straße 25.

W. D. Goe5.

Hermann Schladitz
Uhren, Juwelen, Gold und Silberwarend i, Brühl 4.s W ruckerei, Brühl Kl. Ritterstraße II Fernruf 472

gelbfleiſchige Jnduſtrie, garantiert geſunde froſtfreie Ware z

liefert frei Haus zu den billigſten Tagespreiſen.

Den n lenhen e en An
Herren Anzüge
in mod. Nadelſtreifen und engl.
Geſchmack 70. 62. 54. 45.

Herren Ulſter bewährte
Qual., m angewebt. Futter, neue

Gürtelf. 72. 59. 49 40
Herren Joppen
gute Lodenqualitäten, mit warmem
Futter 36. 32 29. 22.
Loden Mäntel ſolid Strich
loden, weite Jormen, in verſchied.
Melangen 38. 36. 30. 28.

Jünglings- u. Knaben
Anzüge in groß. Ausmuſterung
und vielen Stoffarten 52. bis

Jünglings- u. Knaben-
Ulſter aus dnerbatten
Stoffen

e

neue Formen in Cord und Man
cheſter 85. bis
Herren Sport Hoſen
in den verſwteden ter etrhrnneg

II.-
10.-
30.-

9,

Bereefsklesöteng für alle Gekverbe
bewährte Marken zu ni edrigſten Tagespreiſen.

Hesrens-Gporttveſtete
Spez.: echte Bleyleweſten, Bleyleanzüge, Sweater u. Höschen Orig. Kieler Knabenanzüge

Herrengrtsket:
Oberhemden, Krawatten, Hoſenträger, Socken, Kragenſchoner, Taſchentücher,

Trikotagen und Wäſche aller Art in großer Auswahl und
zu ſehr billigen Preiſen.

der großen Auswahl der guten

Mersehurg
Entenplan 8

Oualitäten der billigen Preiſe

e t
e

Soeben erscheint:

Prof. Wilhelm Bithorn

EINBLICKE
AUSBLICKE

Beiträge zur Lebenskunde
175 Seiten 80

1. Auflage Ganzleinen 4.50
2. Auflage kartoniert 2.50

holzfreies Papier

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

ERNSTSCHNELILE
Verlagsbuchhandlung
Bad Pyrmont Merseburg a. Saale

r S
Mandel- und Fliederſeife
mild und ſehr ſchäumend, 3 Stück nur 50 Pfg.

Fraas Wärth
Seifenfabrik

Roßmarkt 1 Merſeburg Fernſpr. 271

690006999096

S 1 Doſe Serfard,

S fettheringe.
h 40 Ia Rolmps, u. 40 Delik. Heringe zuſ. 5 Mk.
100 n. Salzfetther. 55 Mk., 250-—13 Mk.
S J e ervenfabrik Swinemünde 65 B, Oſtſee.
o

Halleſches Kunſtleben.
Giadttheoter.

758 Uhr: Gräfin Mariza.
8 Uhr: Das n Teufelchen.
728 Uhr: Trieſchübel.

Donnerstag 8 Uhr: Der Troubadour.
Sern 72 Uhr Hamlet.nhebend 728 Uhr: Hänſel und Gretel. Hierauf:

Die Nürnberger Puppe.
Sonntag 11 Uhr: Offentl. Hauptprobe zum vierten

ſtädtiſchen Sinfonie- Konzert.
Sonntag 3 Uhr. Das n Wert Teufelchen.
Sonntag 728 Uhr: Gräfin Mariza.
Montag 728 Uhr: Viertes ſtädtiſches Sinfonie

Konzert.

Bolksvblihne.
Montag, den 7. Dezember: „HamletMittwoch, den 9. Dezember: aſaaber-, Theater

gemeinde J.

Sonnabend, den 12. Dezember: „Das verwandelte
Teufelchen.

Sonntag, den 18. Dezember: a Konzert.
Freitag, den 11. Dezember: „Der Meſſias“, aufihre von der Robert Franz-Singakademie im

Dienstag, den 15 Dezember, nachmittags 8 Uhr
„Weihnachtsvorſtellung.,

„Rosmersholm“,Mittwoch, den 16. Dezember:
Theatergemeinde T.

Mittwoch, den 16. Dezember, nachmittags 384 Uhr:
„Kaſperle-Theater-Vorſtellung“ in der Loge zu
den 7 Türmen.

Donnerstag, den 17. Dezember: „Rosmersholm“,

„Trieſchübel“,

Mittwo
Dienstae

Theatergemeinde S.
Sonnabend, den 19. Dezember:

Theatergemeinde D.

Theater Verein Merſeburg e. V.

Pflichtaufführung für Dezember 1925

Der GrogDrama in 3 Akten von Max Halbe.
I. Aufführung am Mittwoch, den 16. Dezember 1925,

71 Uhr im „Tivoli“.
II. Aufführung am Donnerstag, den 17. Dezember

1925, 7 Uhr im „Tivoli“.
Kartenvorverkauf in der Geſchäftsſtelle des

„Merſeburger Korreſpondent“, Kl. Ritterſtr.
am Mittwoch, den 9. d. M., für die Gruppen l U u. III,
am Donnersta g, d. 10. d. M., für die Gruppen V. Vu VI,
am Freitag, den 11. d. M., für die Gruppen VII, VII u. X.

Der Borſtoans.

DIE VORNEHME GASTSTATTE

M
Jeden Sonntagn e rund Tanz Erstklass. Kapelle FF

Jeden Mittwoch u. Sonntag
ab 8 Uhr

Geselischatis Abend
Ab 8 Uhr Abendanzug

MERSEBURG
Rechtzeitige Iischbestellungen Tel. 9 erbeten.

et liefr. tägl.
1 Doſ. 20 Ia Rolmps.

J 1 Do. Bismhr., 1 Do.
Brath., 1 Do. Geleeh.

1 Kſt. Bückl. u. 1 extra Ia Voll
Alles für 6 Vik. und Franko.

E. Degener,
4 Lit.Ia Rolmops, Bismarck od. Delikher. 4 R

Srbelsgemein chaft e
ür Volkswohlfahrt und Geſundheitspflege

Mittwoch, den 9. Dezember, 8 Uhr
im Saale des „Tivoli“

Sei Bariels Hagtebergder Vorſitzende der Hamburger Arbeitsgemeinſchaft
und bekannte Redner des Freiwirtſchaftsbundes

FFE ſpricht über

Wirtſchaftskriſen, Locarno,
Volksgeſundheit.

Nach dem Vortrag Ausſprache und Fragen
beantwortung. Jedermann herzlich willkommen.

Eintritt freil F. Eintritt frei!

n

Herren,
Nen
markt

r. 18

ſind der beſte Schutz gegen kalte Füße.
Alle Artikel ſind mollig und warm in jeder Preislaäge für

Da men an s K
am Lager.

H. Tufta, Mer
Haus für Bekleidung und Ausſteuer.

Gegen Vorzeigen dieſes Inſerates gewähre ich bis auf weiters 40 o N.

hardtſtr.

37/39

Gongetag, en 13. Dezember, von 126 Ahr gesffeet.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 287
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	[Colorchecker]






